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Bruerlin, 


und Frankfurt g. M. beruht. 
eingeſchloſſen, 


paaren. 


einer größeren 


bon der ſchweren Erkältung, 


Vierteljähriger Abonnementsvreis in Preslau 2 Thlr., außerhalb inel. 
Porto 2 Thlr. 165 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
i { ſechstheiligen Zeile in P iQ Sgr. 
Nr. 544. 


Deutſchland. 
19. Nopbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
6 al Major a. D. von Veith zu Bonn, bisher Commandeur der 6. Feld⸗ 
lere Brigade, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
alte rordenulche Lehrer am Marien⸗Gymnaſium zu Poſen Dr. Brut⸗ 
öwöki it als Oberlehrer an das Ee in Hadamar verſetzt worden. 
Se Ober⸗Gerichtsanwalt von Engelbrechten ift zugleich zum Notar 
Bezirk des Obergerichts zu Hannover mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 


= 


9 0 der Stadt Hannover ernannt worden. I 
Moe Verſetzung des Kreisthierarztes Merten zu Habelſchwerdt nach 
Slehlen it zurückgenommen und derſelbe, auf ſeinen Wunſch, in den Kreis 


Glatz verſetzt worden. (Reichs⸗Anz.) 
0. 0. Berlin, 19. November. [Auszüge aus den Special-Etat$.] 
Der Etat der Münzverwaltung 105 das Jahr 1874 iſt von beſonderem 
ntereſſe, weil der Uebergang zur Reichsmarkwährung und die ihrem Ab⸗ 
chluß ſich nähernde Ausprägung der neuen Goldmünzen vorzugsweiſe auf 
der eiſtungsfähigkeit der drei preußiſchen Münzſtätten, in Berlin, Hannover 

5 f Die Ausgaben dafür ſind gegen das laufende 
Jahr um 4700 Thlr. bis auf 282,900 Thlr. geſtiegen, während eine Er⸗ 
hung der Einnahmen um 19,600 Thlr. bis auf 363,600 Thlr. erwartet 
wird. In die erſtere Ziffer iſt die einmalige Ausgabe von 22,500 Thlr. mit⸗ 
um den Umbau der Münzanſtalt in Frankfurt im Jahre 1874 
zu bollenden, deſſen Koſten vor zwei Jahren auf 40 000, Thlr. veranſchlagt 

Inzwiſchen find Materialienpreiſe und Arbeitslöhne erheblich ge⸗ 

eine Waſſerleitung und Entwäſſerungsanlage jo wie die Anſchaffung 
Anzahl Maſchinen 0 nothwendig geworden und wird dafür 

eine Mehrausgabe von 22,500 Thlr. verlangt. Die Reparatur der alten 
und die Aufſtellung neuer Maſchinen, die e eines beſſer bezahlten 
Arbeiter⸗Perſonals und die Heranziehung und Ausbildung von Münzeleven 
at mannigfache Mehrausgaben veranlaßt. Im Probirfach geübte, mit dem 
wesen vertraute Techniker laſſen ſich auf dem freien Arbeitsmarkt ſchwer 
inden, die Verwaltung, an die große Anſprüche geitell werden, muß ſie ſich 

Kt heranziehn, um einen Exſatz für alte und nicht mehr im Beſitz der 


ſtiegen, 


g pollen Arbeitskraft befindliche Münzbeamte zu ſchaffen. 


Nachdem bis jetzt auf ſämmtlichen deutſchen Münzſtätten ungefähr eine 
Milliarde Mark in 20: und 10⸗Markſtücken ausgeprägt iſt, wird angenommen, 
daß auf den preußiſchen Münzſtätten im Jahre 1874 nur noch 100 Millionen 
Mark in Gold, darunter % in Zehnmarkſtücken, zur Ausmünzung kommen 
werden, ein Beweis dafür, daß der ſchwerſte Theil dieſer Arbeit glücklich 
bollendet ift und daß der Geldmarkt nicht zu befürchten braucht, durch die 
Goldankäufe des Reichsfiskus in empfindlicher Weiſe beanſprucht zu werden. 


a Fa ſollen auf den preußiſchen Münzſtätten im nächſten Jahre 29,000,000 


nmarkſtücke, 5,700,000 Zwanzigpfennigſtücke in Silber, 3,300,000 Mark 


Zehnpfennigſtücke in Nickel, 480,000 Mark Zweipfennig⸗ und 220,000 Mark 
Einpfennigſtücke in Kupfer ausgeprägt werden. 


N Der Fünfmarkſtücke in Gold 
oder Silber, jo wie der Zweimarkſtücke in Silber geſchieht in dem Prägungs⸗ 
programm des nächſten Jahres noch keiner Erwähnung, offenbar in der Ab⸗ 
ſicht, zunächſt das dringendſte Bedürfniß zu befriedigen und den kleinen Ver⸗ 
kehr im Gebiete des 1 mit der neuen Scheidemünze zu verſehen. 
Da die dazu erforderlichen Metalle den preußiſchen wie allen übrigen deut⸗ 
chen Münzſtätten von der a Ber m überwiefen werden, ſo iſt der 
auptſächlich zum Ankauf der Münzmetalle beſtimmt geweſene Betriebsfonds 
der preußiſchen Münzanſtalten entbehrlich geworden und konnten 1,185,993 
Thlr. 11 Sgr. — dieſe Höhe hatte der Fonds am Schluſſe des Jahres 1872 
erreicht — an den vormaligen Stagtsſchatz abgeführt werden. i 
Auf dieſe Operation der Metallbeſchaffung durch das Reichskanzleramt, 
oweit ſie in das Jahr 1872 fällt, wirft der Vermaltungsbericht der See⸗ 
1 für daſſelbe Jahr, der dem Etat derſelben für 1874 beigegeben 
iſt, einiges Licht. In Contrihutionswechſeln wurden der Seehandlung im 
kt 1872 überwieſen: auf Berlin 15,861,095 Thlr., auf London 6,750,000 
wre, auf Amſterdam 60,928,375 Holl. Fl., auf Brüſſel 61,602,559 Fres., 
auf Hamburg 113,154,320 Mark⸗Banco, auf Mainz 2,280 Fl., für welche ſich 
abzüglich des Ultimo 1872 in Hamburg verbliebenen und erſt in folgendem 
Falte erhobenen Gutachtens im Betrage von 11,148,456 Mark⸗Banco ein 
Erlös von 165,721,587 Thlr. ergeben hat. Ferner veräußerte die Seehand⸗ 
lung für Rechnung des Neichskanzleramtes 21,249,950 Fres. in filbernen 
Fünffrankenſtücken, 207,580 Fres. Zwanzigfrankenſtücke, 4,996,000 Fres. franz 
zöſiſche Banknoten und kleinere Poſten belgiſcher und holländiſcher Bank⸗ 
noten mit einem Erlös von Zuſammen 16,081,780 Thlr. Dagegen kaufte 
5 35,582 Stück Goldkronen, 47,670 Banco⸗Pfund Goldbarren, 144 Banco⸗ 
fund amerikaniſches Gold, 3618 Banco⸗Pfund \ mperiale, 5842 Banco⸗Pfund, 
8,097,212 Stück 20⸗Fracs⸗Stücke, 8,158,488 Libre Goldbarren in London und 
7,742,309 Livre Wechſel auf London, das heißt ebenfalls Gold. Das Jahr 
1873 hat für dieſe Operationen wiederum ein ſehr weites Feld geboten. 

Wir fügen an dieſer Stelle gleich hinzu, daß die Seehandlung, nachdem 
fie ihre Erdmannsdorſer Spinnerei am J. October 18/2 an Robert Thode 
in Berlin für 950,000 Thlr. und die Eiſersdorfer Spinnerei und Weberei 
an die Firma Schweitzer in Breslau für 105,000 Thlr. verkauft hat, jetzt 
außer ihrem Dienſtgebäude und den drei Leihämtern in Berlin, nur noch 
die Spinnerei in Landeshut und die Bromberger Mühlen beſitzt. Für den 
Staatshaushalt des nächſten Jahres ſoll die Seehandlung außer dem an⸗ 
ſchlagsmäßigen Gewinn von 750,000 Thlrn. noch ihren im Jahre 1872 er⸗ 
zielten Mehrgewinn von ungefähr 1,200,000 Thalern beitragen, in Summa 
1,950, Thaler, um 550,000 Thaler weniger als im laufenden Jahre. 
Jenen Mehrgewinn ihrem Capitalconto zuwachſen zu laſſen, lag um ſo we⸗ 
niger ein Bedürfniß vor, als nach dem Verkauf der beiden Spinnereien das 
darin feſtgelegte Capital „wieder für die eigentlichen Zwecke der Seehand⸗ 
lung als eines Geld⸗Inſtituts des Staates verfügbar wird.“ 

Das Beamtenperſonal der Seehandlung beſteht aus dem Präſidenten und 
2 Directions⸗Mitgliedern, wozu noch 1 Rendant, 7 Buchhalter, 4 Secretäre 
und einige untergeordnete Beamte treten. Erwägt man, daß der Umfang 
der allein für das Reichskanzleramt im Jahre 1872 bewirkten Geſchäfte die 
Höhe von 459 Millionen Thaler erreichte, daß ſie zwei große induſtrielle 
Etabliſſements und das kgl. Leihamt verwaltet, daß ſie bei großen Conſor⸗ 
tialgeſchäften betheiligt iſt, Aufträge von Behörden und Privaten gegen Pro⸗ 
bifion ausführt, einen Depoſiten⸗Verkehr von mehr als 400 Millionen Thlr. 
im Gate hat und einen Jahresumſchlag macht, der ſich zwiſchen 1 bis 2 
Milliarden Thaler bewegt, dann wird man einigermaßen zweiſelhaſt, ob und 
wie ſo ſparſam bemeſſene Arbeitskräfte den Anſprüchen genügen ſollen, 
welche die lombardbedürftige Geſchäftswelt in Zeiten der Geldknappheit oder 
ſchwerer Verkäuflichkeit an ſich guter Effecten an das Inſtitut macht. 

Die preußiſche Bank wird für 1874 eine Einnahme von 2,281,000 
Thaler haben, um 279,000 Thaler mehr als in dieſem Jahre, die Einnahme 
jest ſich zuſammen aus dem nach dem Durchſchnitt der drei Jahre 1870—72 

erechneten Gewinnantheil von 1,582,352 Thaler, aus den 3 procentigen 
inſen von dem Einſchußcapital des Staates (daſſelbe beträgt 1,906,800 
baler) mit 66,738 Thaler und dem Zuſchuß zur Verzinſung und Tilgung 
der Staatsanleihe vom Jahre 1856. »Fortſetzung folgt.) 

[Ueber das Befinden des Kaifers] ſchreibt die „Provinz. 
Correſp.“: Unſer Kaiſer iſt jetzt auf dem Wege vollſtändiger Geneſung 
welche er ſich vor drei Wochen zugezogen 
hatte. Nachdem die rheumatiſchen Leiden gewichen waren, hat ſich 
das Geſammtbefinden allmälig wieder gehoben und geſtärkt und Se. 
Majeſtät konnte im Laufe der letzten Woche ſowohl den Beſuch fürſt⸗ 
licher Verwandten, der Großherzogin⸗Wittwe von Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 
in, des Großherzogs yon Weimar, des Prinzen Friedrich der 
Niederlande, des Fürſten und der Fürſtin von Wied u. A. empfan⸗ 
gen, wie auch ſich von Neuem den Regierungsgeſchäften widmen und 


in den letzten Tagen auch wieder einige Vorträge entgegennehmen. 

D. R. C. [Die Fraction der Nationalliberalen] wird ſich 
heut Abend, diejenige der Fortſchrittspartei morgen Abend conſtituiren. 
Die Stärke der Parteien hat ſich bis jetzt folgendermaßen feſtgeſtellt: 
Der Fortſchrittspartei haben ſich bis fetzt 66 Mitglieder angeſchloſſen; 


re — —.— 


Erpedltion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
eeinmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


„den 20. Noueuber 1873. 


der nationalliberalen 163; der freiconſervativen 34; der neuconſerva⸗ 
tiven 25 Abgeordnete. Dem Centrum haben ſich 82 Abgeordnete 
angeſchloſſen; außerdem hoſpitiren bei den Fractionsverſammlungen 
dieſer Partei die Abgg. Dr. v. Gerlach und Dr. Brüel. 

D. R. C. In Betreff der Hierherkunft des Fürſten 
Bismarck! erfahren wir, daß dieſelbe vorausſichtlich erſt in den erſten 
Tagen des nächſten Monats erfolgen wird. Der Fürſt wird dann 
ſeinen bleibenden Aufenthalt hier nehmen. 

[S. M. Kanonenboot „Delphin“ ] iſt vorgeſtern von Lowe⸗ 
ftoft in See gegangen. 2 

Meldorf, 15. November. [Klage gegen die däniſche 
Regierung.] Von unſerem Kreiſe hatten die im Jahre 1863 vor 
den deutſchen Executionstruppen zurückweichenden Dänen 112 Train: 
pferde im Werthe von 18,664 Thlr. requirirt, wofür bis Dato keine 
Vergütung hat erlangt werden können. Die Kreisvertretung hat nun 
beſchloſſen, in Kopenhagen gegen die däniſche Regierung klagbar zu 
werden. Falls ſie dort mit ihrer Klage, wie kaum anders zu erwar⸗ 
ten ſteht, abgewieſen werden, ſoll gegen den preußiſchen Fiscus der 
Rechtsweg betreten und, wenn auch hier ohne Erfolg, die Sache vor 
das Abgeordnetenhaus gebracht werden. 

Flensburg, 17. Nov. [Interpellation.] Bei der däniſchen 
Folkethingswahl im erſten Kreiſe des Amts Kopenhagen wurde der 
Cultusminiſter Hall in Betreff Nordſchleswigs interpellirt. Herr 
Hall gab die poſitive Erklärung ab, daß die Abmachung nicht näher 
gerückt ſei, was man freilich ſchon ſo ziemlich gewußt hat. Daneben 
fand der Miniſter es denn auch für gut, als ſeine „Meinung“ aus⸗ 
zuſprechen, daß die Hoffnung auf eine glückliche Abmachung näher 
ſei als früher. Die däniſchen Zeitungen bringen dieſen Paſſus mit 
geſperrter Schrift und die nordſchleswigſchen Parteiblätter folgen na⸗ 
türlich ihrem Beiſpiel. Worauf ſeine Meinung und Hoffnung ſich 
gründe, hat Herr Hall nicht angegeben, vermuthlich, weil nicht viel 
darüber anzugeben war. Wenn übrigens der Miniſter bemerkte, daß 
die ſchleswigſche Sache am 14, November bei jedem Wahlakt in Düne: 
mark den Wählern gegenwärtig ſein würde, ſo darf das mit allem 
Grund bezweifelt werden; der Mehrzahl der Wähler hat nach Lage 
der Dinge dieſe Frage ſicher weit aus dem Geſichte gelegen. Im 
Wahlkreiſe des däniſchen Cultusminiſters iſt es aber gewiſſermaßen 
herkömmlich geworden, ihn über Nordſchleswig zu interpelliren, obwohl 
man, wie der Miniſter andererſeits richtig bemerkte, dabei noch nie 
über die Hoffnung auf eine Löſung herausgekommen if. (Fl. N. Z.) 

Bremen, 16. November. [Die Staatsſchuld.] Der hieſigen 
Bürgerſchaft iſt geſtern der Budgetentwurf für das nächſte Jahr zu⸗ 
gegangen, welcher die Einnahmen des bremiſchen Staates auf circa 
11½ Mill. Mark, die Ausgaben dagegen nach den von den verſchiedenen 
Verwaltungen angegebenen Bedürfniſſen auf mehr als 13 ½¼ Millionen 
Mark berechnet und daher mit einem Defieit von faſt 2 Millionen 
Mark ſchließt. Beinahe ein Drittel der Ausgaben wird für die Ver⸗ 
zinſung der Staatsſchuld erfordert, die etwa 75 Millionen Mark oder 
reichlich 600 Mark auf den Kopf der Bevölkerung beträgt. Freilich 
iſt ein beträchtlicher Theil der Schuld auf Eiſenbahnanlagen verwandt, 
deren Erträge nahezu zwei Drittel der geſammten Zinſenlaſt zur Zeit 
decken. Immerhin bleibt die Bevölkerung Bremens ſtark belaſtet und 
der Zuſtand ein ſolcher, welcher eine ſehr vorſichtige Finanzverwaltung 


Verkehrsverhältniſſe das größte Gewicht legen läßt. 

Bonn, 12. Novbr. [Factor Sieger.] Die Entlaſſung des 
Factors der „Deutſchen Reichszeitung“, Sieger, welcher wegen Ver⸗ 
weigerung eines Zeugniſſes inhaftirt war, iſt nicht, wie vor einiger 
Zeit mitgetheilt wurde, durch Zurückziehung der Klage ſeitens des 


laden und werden vermuthlich wegen des verleumderiſchen Artikels 

gegen den altkatholiſchen Biſchof ihre Strafe erhalten. Der Verleum- 

der ſelbſt wird freilich leer ausgehen. 
Aus Kurheſſen, 16. Nobbr. 


kenswerth iſt es doch, daß der neuliche Brief des Grafen Chambord 
bei unſeren heſſiſchen Particulariſteu hohen Beifall geerntet. Ihr Or⸗ 
gan, die „Heſſiſchen Blätter“, ſchreibt über denſelben: 
Heinrich des Fünften vom 27. v. M. führt eine wahrhaft königliche 
Sprache, wie ſie in dieſer Zeit nur noch von unſeren deutſchen de⸗ 


habenheit und chriſtlicher Majeſtät find Klänge aus einer höheren Welt, 
wie fie unſere in dem blutigen Kothe des Mammons und der Groß⸗ 
machtspolitik verkommene Welt nicht zu faſſen vermag, nach deren In⸗ 
halt ſie ſich auch erſt dann ſehnen wird, wenn ſchwere Völkergerichte 
ihre Götzen zertrümmert und ſie ſelbſt arm und hülfebedürftig gemacht 
haben werden.“ f 

Koburg, 17. November. 
Zeitung enthält an der Spitze folgendes ſehr bemerkenswerthe De⸗ 


die Zielſcheibe kecker Erfindungen in deutſchen Blättern war, ſo jetzt 
Se. königl. Hoheit Prinz Alfred, Herzog von Edinburg. 
liner Correſpondenz der „Weſer⸗Ztg.“ hat ſich in dieſer Beziehung zum 
Echo angeblicher Koburger Nachrichten gemacht, und andere Blätter 
zögern nicht, der darin enthaltenen Verdächtigung durch Abdruck weitere 
Verbreitung zu geben. 
mit voller Beſtimmtheit verſichern können, alles in jener Correſpondenz 
Geſagte, ſowohl das „abſichtliche Fernbleiben“ des Prinzen von Berlin 


keiner Weiſe der Wahrheit entſpricht. 
＋ Dresden, 18. Noobr. [Vom Landtage. — Mommſen. 


geſtrigen Correſpondenz erwähnt, der Frage der Beſeitigung des § 92 


der Landesverfaſſung gewidmet, vermöge welchem bisher die Regierung 
jeden von ihr eingebrachten Geſetzvorſchlag dann für angenommen er⸗ 
achten konnte, wenn nicht zwei Dritttheile einer Kammer dagegen ge: 
ſtimmt. Nach einem Antrag des Abgeordneten Minkwitz ſollte der⸗ 
ſelbe nur in Bezug auf das ablehnende Verhalten der erſten Kammer 
Gültigkeit behalten, nach dem des Abgeordneten Mannsfeld, einfach 


aufgehoben werden. Für die Beibehaltung ſtimmten von der Kammer⸗ 


> N 
— Re Verben 


erfordert, und auf eine gedeihliche und friedliche Entwickelung der 


Biſchofs Reinkens veranlaßt worden; ſie erfolgte vielmehr, nach dem 
„Frankf. Journ.“, auf Befehl des Unterſuchungsrichters. Redacteur 
und Herausgeber der „Deutſchen Reichszeitung“ ſind in der betreffen⸗ 
den Prozeßſache auf den 5. n. Mts. vor das Zuchtpolizeigericht ge⸗ 


[Graf Chambord und die 
heſſiſchen Paſtoren.] So wenig es überraſchen kann, ſo bemer⸗ 


„Der Brief 


poſſedirten Fürſten laut geworden iſt. Dieſe Worte demüthiger Er⸗ 


[Dementi.] Die hieſige amtliche 
menti: „Wie früher häufig der Prinz von Wales (Herzog zu Sachſen)] 


Es iſt dies um ſo bedauerlicher, als, wie wir 
wie auch die „bekanntlich“ partieulariſtiſche Geſinnung deſſelben, in 


Die heutige Sitzung der zweiten Kammer war, wie ſchon in der 


Deputation nur die beiden Abgeordneten Amtshauptmann v. Hauſen 


* 


Präſident der Kammer, Advokat Dr. Schaffrath, für den Mint: 
witz ſchen Antrag das Wort, welchen man als eine Ungleichheit zwiſchen 
beiden Kammern begründend, ebenſo als ein Unicum im deutſchen Ver 
faſſungsleben bezeichnet habe, wie den Paragraphen ſelbſt, das ſei aber 
nicht der Fall, denn die Zuſammenſetzung der erſten Kammer begründ 
ebenfalls eine Ungleichheit, die erſt durch die angefochtene in ihre 
Wirkung aufgehoben werden könne. Dr. Schaffrath hob gegen de 
Abgeordneten Günther hervor, daß man ſich einen Pairsſchub wie 
in Preußen immerhin gefallen laſſen könne und daß daher die Meinung, 
Preußen hätte ſich zu dem Beſitz des § 92 in ſeiner Verfaſſung be⸗ 
glückwünſchen können, mit nichten zutreffe. Er ſeinestheils, fuhr de 
Redner fort, fürchte ſich, daß es in Deutſchland ruchbar werde, daß 
wir mit dem § 92 eher abſolutiſtiſch als conſtitutionell regiert daſtänden, 
da ja deſſen Anwendung ſogar das Steuerbewilligungsrecht illuſoriſe 
mache. Es ſei Thatſache, daß nur der zweiten Kammer eine mora 
liſche Kraft und ein moraliſches Anſehen beim Volke innewohne. Dr 
Minkwitz, der Antragſteller, hob hervor, daß kein Staat die Zu: 
ſammenſetzung der erſten Kammer ſo unabänderlich feſtgeſtellt habe in 
Sachſen. Von conſervativer Seite wurde gegen die vorgenannten und 
andere Redner, Berichterſtatter Dr. Biedermann, Advokat 
Krauſe ꝛc. geltend gemacht, daß die Regierung ſich nur vorſichtig de 
§ 92 zur Durchführung ihrer Anſichten bedient habe, ja der Amts⸗ 
hauptmann von Einſiedel nannte den Paragraphen ſogar fort⸗ 
ſchrittlich, weil ihn die Regierung zumeiſt gegen die erſte Kammer in 
Anwendung gebracht, mit Ausnahme in der Frage des Schulgeſetzes. 
Inmitten der heftigften Verhandlungen ſtellte der frühere Präſident der 
zweiten Kammer, Bürgermeiſter Haberkorn von Zittau, plötzlich zum 
großen Befremden der auf der Tribüne befindlichen Mitglieder der 
erſten Kammer, Präſident von Zehmen, Graf Hohenthal ꝛc. den 
Antrag, mit dem Mannsfeld'ſchen Antrag auf Wegfall des Paragraphen, 
die Verfaſſungsänderung zu verbinden, daß fortan der König nicht 
mehr eine beſchränkte Zahl von 15, ſondern eine unbeſchränkte Zahl 
von Mitgliedern zur erſten Kammer ernennen könne. Die Regierung, 
welche durch den Staatsminiſter, Freiherrn von Frieſen, gegen den 
Abgeordneten Ludwig erklärt hatte, daß fie feſt auf dem Boden der 
Verfaſſung ſtehe, die ſie beſchworen, und erſt noch der Anträge der 
Kammer in Bezug auf den § 92 harre, wenn ſie auch von vornherein 
die Unmöglichkeit der Annahme des Minkwitz'ſchen Antrages betone, 
verhielt ſich dem Haberkorn'ſchen Antrage gegenüber ſchweigend und ſo 
geſchah denn das Unerwartete, daß, nachdem der Minkwitz'ſche Antrag 
nicht die verfaſſungsmäßige Zweidrittelmehrheit erhalten, der Manns 
feld-Haberkorn'ſche mit dieſer zur Annahme gelangte. Die große 
Aufregung, welche dieſe jetzt erſt unſere ſtändiſche, in eine wirklich zeit 
gemäß conſtitutionelle Verfaſſung umgeſtaltende Abſtimmung hervorrief, 
war außerordentlich. Die oben genannten Mitglieder der erſten Kammer 
entfernten ſich unter den Anzeichen großer Beſtürzung über den nach 
ihrer Meinung improviſirten Haberkorn'ſchen Zuſatz und es wird dem 
nächſt abzuwarten ſein, welche Stellung ſie und die Regierung der 
zweiten Kammer gegenüber, deren Abſtimmung ſich in den Zahlen 68 
gegen 7 kennzeichnet, einnehmen werden. — Wie die hieſige „Conſti⸗ 
tutionelle Zeitung“ wiſſen will, hat Profeſſor Mommſen eine Ge⸗ 
ſchichtsprofeſſur an unſerer Landesuniverſität Leipzig wieder angenommen, 
die er einſt auf Antrieb des Herrn von Beuſt verlaſſen hatte. 4 
Aus dem Wahlkreiſe Mainz, 16. Novbr. [Zur Wahl Ia: 
eobys.] Es verlautet, daß es zwiſchen der reinen Demokratie (Volks⸗ 
partei) und der Social⸗Demokratie wegen der Candidatur Johann 
Jacobys für den Reichstag zu einem Compromiß kommen werde. 
Die Führer der Volkspartei hätten bereits am 13. in Mainz eine 
Wahlbeſprechung gehabt, bei der auch Frankfurt vertreten geweſen. 


(Fr. J.) 

* München, 17. November. [Ueber das Feſt im Algäuf 
bringen die „N. N.“ folgenden authentiſchen Bericht: Am Sonnabend 
den 15. d. M. feierte das Algäu in der Eröffnung der Vizinalbg 
Immenſtadt Sonthofen ein Freudenfeſt, zu welchem auch auswärti 
Gäſte und namentlich die Mitglieder der Generaldirection der Verkeh 
anſtalten, des Landraths von Schwaben, ſowie die Abg. Regierun 
präſident v. Hörmann, Frhr. 9. Stauffenberg, Präſident der Abg.⸗ 
Kammer, Dr. Völk und Dr. Marquardſen geladen waren. Leider 
konnten die 5H. v. Stauffenberg und Völk durch dringende Berufs: 
geſchäfte verhindert, der Einladung nicht folgen. Die Bahnhöfe waren 
feſtlich geſchmückt mit deutſchen und bayeriſchen Fahnen, Laubgewinden 
und Kränzen, und denſelben Schmuck trugen die Häuſer. Ein Feb 
mahl im Gaſthofe „zum Engel“ in Sonthofen vereinigte gegen hundert 
der angeſehenſten Männer des Algäus. Jubelnd wurde ? 
Toaſt auf feine Maj. den König dargebracht und demſelben telegraphiſch 
nach Hohenſchwangau gemeldet. Nachdem namentlich dem General: 
director Hrn. Hocheder, der ſich um das Zuſtandekommen der Bahn 
große Verdienſte erworben und von feinem früheren Aufenthalte in 
15 


Eine Ber⸗ W 


5 n im Ste 0 habe ich in Ihren 
Decorationen die baieriſchen und die deutſchen Fahnen neben einander wehe 

ſehen und ſo darf und ſoll es ſein. Gut baieriſch und gut deutſch ſein ver⸗ 
trägt ſich nicht bloswohlzuſammen, ſondern ergänzt ſich wechſelſeitig. Mir können 
und wollen mit der Anhänglichkeit an unſer großes deutſches Vaterland, 
mit der Sorge für deſſen Erhaltung und beſſere Begründung jederzeit in- uns 
vereinen die e Treue gegen unſeren allergnädigſten König, die Lieb 
und Anhänglichkeit für unſer engeres Vaterland Baiern, welches ein not 
wendiger und einer der koſtbarſten Beſtandtheile des deutſchen Reiches i 
Ich glaube beſtimmt, daß Sie alle von dieſer Geſinnung erfüllt ſind und oH 


| 2 — 


t 


übernehmen möge. 


= nchen, 17. Nov. [Interpellation.] In der heutigen ir erwiederten ihm, daß dazu ein Bataillon nicht hinreiche und daß 
Sitzung der Abgeordnetenkammer brachte der Abgeordnete Lerzer feine | alle Welt 1 5 Punkt würde beſetzen wollen. 


75 8 1 Mehrer Artikel meines Blattel wurden von der Cenſur unterdrückt. In 
pellation, die Behandlung des im Sommer l. J. zu Neumarkt einem dieſer Artikel hatte ich gegen die Beſchuldigun ub er 8 71 er Waare bezahlen muß. Es ſoll z. B. eine Sorte, die 


verſtorbenen Soldaten Plattner durch die ihm vorgeſetzte Militärbehörde ſtand Rouen und Lille war, von welchen beiden Städten es hieß, daß fie leans für eine niedere paſſtrt, in Liverpool als mittlere verkauft 
etr., zum Vortrag. Der Kriegsminiſter erwiderte darauf im deutſche Beſatzungen verlangt hätten. Ich hatte endlich den Entſchluß faſſen[ den. Wird eine Sorte direkt nach Petersburg adreſſirt, ko wer⸗ 
eſentlichen was folgt: f müſſen, nichts anderes als die mir vom Generalſtabe jukommenden Mitthei⸗ Pud dort auf 12 Rubel, während eine nach Reval Et Kron ein 
der am 22. Auguſt in Neumarkt geſtorbene Soldat Plattner ſei an lungen zu veröffentlichen. André, der Maire von Ars, ſandte mir häufig adreſſrte und durch einen Wechſel auf London I ronſtad 
x Gehirnkrankheit perſchieden, welche durch ein ſchwammartiges Gebilde deutſche und franzöſiſche Blätter zu. Damit ſchließt der wackere Journaliſt 10 Rubel 60% Kopek i b 1 0 1851 honorirte au 
im Gehirn hervorgerufen worden ſei. Das Leiden ſei durch den betr. Mili⸗ ſeine gar nicht unbedeutende Depoſition  — _ i . ie 2 Kopeken kommt. Dieſe Preisdifferenz entſtünde d 
tärarzt nicht erkannt, Plattner deshalb als Simulant erachtet und zum Oberſt Robert 5 die Artillerie im Fort St. Quentin. Die her, weil von hier keine direkten Beziehungen zwiſchen ruſſiſchen und 
Dienſte commandirt worden. Da feine Krankheitsanfälle als Verftellung | Preußen berſuchten zu verſchiedenen Malen Batterien aufzustellen um Breſche Firm 19 
angeſehen worden, ſei er mit den gewöhnlichen Strafen 5 worden und in das Forts zu schießen, aber das Feuer der franzöſiſchen Geſchütze brachte London wenig gekannt find, und dann auch, weil die bisheri 8 
abe er und andere auch Dunkelarreſt zu erdulden gehabt. Es ſei nicht er⸗ ſie ſtets zum Stillſchweigen. i : ſchenhändler ebenfalls ihre Hände im Spiele hab en d 
en, daß Plattner mißhandelt, geſchweige denn daß der Befehl dazu er⸗ „ Zeuge hat don der durch, den Feind an Marſchall Bazaine gerichteten | ſchenhändle f ) ide im Spiele haben. Insbeſond 
t worden ſei. Es ſei conſtatirt, daß Plattner bei ſeinem letzten Krank- Klage des Inhalts, daß feine Ambulanzen in Ars beſchoſſen würden, Kennt: ſoll das hier herrſchende Vorurtheil hinderlich fein, als könne ein 
anfall keine Mißhandlung erlitten habe; er ſei vielmehr von Unterofft⸗ niß erhalten. Er ließ die Schußlinie modificiren, ohne aber auch nur einen ſiſches Handlungshaus nur gegen baar Geld kaufen, während Au 
n hilfreich unterſtützt und da der Militärarzt abweſend war, der Bezirksarzt] Augenblick an die Gegründetheit der deutſchen Reclamationen zu glauben. per Telegraph und durch Wechſel die Sache reguliren. Hen 


eigerufen worden. Anhaltspunkte zu einem ſtrafrechtlichen Einſchreiten 1 (Schluß folgt.) - | Sor.: > 1% (Em i Bee 
ficht gegeben. Die ganze Anſchuldigung ſei eine tendenziöſe gehäſſige a S pa nien. fer vor Allem die . eines kundigen und . 
5 Madrid. [Ueber die Kämpfe bei Eſtellal ſchreibt man der ligen Handelsagenten in New Orleans. Man hat eingefehen, 


Entſtellung der Thatſachen. \ / i 
Karlsruhe, 19. November. [Biſchof Dr. Reinkens] wird am| K. 2“. Nachdem uch die republikaniſchen Berichte über die [bisher die Handlungshäuſer über die amerikaniſchen Verhältni 
November zur Leiſtung des Biſchofseides hier eintreffen. 1 vom 4 Neven 7 5 = folgender edlen von ann FF; undbaB- flesbaper Shpieriafeien na 


3 talien Vergleich mit den carliſiſchen Sies K 3 hen in den Weg legen laſſen, die ſonſt leicht wegzuräumen geweſen wir 
m + : gesnachrichten vorliegen, läßt ſich das m; z ar 5 l 
Nom, 15. November. [Die Thronredel, von der wir einen Ergebniß dahin feſtſtellen, daß die Reihe der⸗unentſchiedenen und ganz S es 1 N e a 
telegraphiſchen Auszug ſchon mitgetheilt haben, lautet vollitändig, | nußlofen Gefechte um eines vermehrt worden if. Von einem Siege] S die größte Opferwilligkeit erweckt. Die Provinzial Lands 


wie folgt: kann auf keiner Seite die Rede fein. Die Sache iſt kurz die, daß don Samara wollen eine große Anleihe (man ſagt von 2 Million 
Ine, Meine Herren Senatoren, meine Herren Deputirten! Morten am Morgen des 7. N mit 22 Batallonen 22 gane , 
8 Als 10 1 5 1 7 1 See des pen ce Jenn icht ich und 1000 Pferden von los Arcos in der Richtung nach Estella vor⸗ große Summen an Ort und Stelle abgehen, und überall werden 
ER { \ g h 9 . iaſt . 8 x 

Sie auf alle Ihre Gedanken auf die innere Ordnung des Staates zu richten Die Carliſten, angeblich 16,000 Mann ſtark, traf er im Beſitz großartigſten Sammlungen veranſtaltet. Das Damen⸗Comite von 


Aufgabe, zu welcher ich Sie ermahnte, war eine lange, ſchwierige und rückte. n 8 R KR 0 
e; her Ihr Patriotismus und die ſchon Saen Foltſchritte find mir] der Dörfer Villamayor, Urbiola, Luquin und Varbarin an dem un: Geſellſchaft zur Pflege kranker und verwundeter Krieger hat 5000 


e ein ſicheres Pfand Ihrer Beharrlichkeit; ſie allein kann uns das Ziel ite Jurra. J Entfer zurde Rubel zuſammengebracht: davon werden 2000 zum Verkauf von Sz 
1 dien, 100 1 die Haben Han des Volkes ſich 1 5 En ag 0 5 e 9 ne mereien und 3000 zum Ankauf von Brod verbraucht. Die Nedackgn 
ie Thätigkeit, welche ſich in allen Theilen des Königreichs entfaltet, zeigt f ER 5 ) 10 geht der „Moskauiſchen Zeitung“ hat 2000 Rubel, der bekannte „S 
ns, daß Italien nur die Einheit und die Freiheit fehlte, um die Kräfte zu gen, die Ortſchaften zu räumen und fie) auf die verſchanzten Höhen marin“ ſogar 3000 Rubel geſpendet. Aber die N th iſt f. e 
ckeln, mit denen es ſo reich ausgeſtattet iſt. Ich vertraue auf dieſe hinter dieſelben zurückzuziehen, wurden aber auch aus dieſer Stellung die W 93 die der Mi 9 19 8 5 Er N groß, daß 
ſende Thätigkeit und es wird die Sorge meiner Regierung fein, dieſelbe von nachrückender Infanterie zurückgedrängt. Den heißeſten Kampf 5 1 SH i 5 uißwachs der Provinz Samara geſchlagen, mr 
ufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit. und der Ordnung, koſtete die Einnahme des ſehr feſten Barbarin, wo Primo de Rivera] allg erhellen können. a 
die Carliſten unter Nadica zu delogiren hatte. Die republikaniſchen 0 Amerika. .. 
Truppen übernachteten in den genommenen Ortſchaften und verblieben] _ Newyork, 3. Novbr. [Aus dem Staate Indiana] wi 
dort auch den folgenden Tag, an welchem es zu keinem Gefechte von eine kleine Revolte gemeldet. Die Behörden im Kreiſe Wayne hate 
irgend welcher Bedeutung kam. Am Morgen des 9. zogen fie ſich ten beſchloſſen, die Kreisſtadt von Centerville nach Richmond zu i 
jedoch aus dieſen Stellungen zurück, „wegen des Mangels an allem legen und dadurch eine Anzahl der Bürger der erſtgenannten St 
Nothwendigen in jenen ausgeſogenen Dörfern und weil der ins Auge bitter gekränkt. Eine Schaar von 10 Mann, durch Verkleid 
gefaßte Zweck erreicht und nichts mehr da zu machen war.“ Auf dem unkenntlich gemacht, rückte am 29. October auf das Kreisgefäng 
Marſche ſuchten die Carliſten fie zu beunruhigen, wagten ſich jedoch] das eben niedergeriſſen werden follte, los, feuerte etwa 100 Schuß 
nicht in eine bedrohliche Nähe. Die Riegierungstruppen find alſo wie- auf die dienſtthuenden Sheriffs und zertrümmerte ſchließlich mit Hie 
der in. ihre alte Pofition bei los Arcos zurückgekehrt. Die Carliſten eines Sechspfünders, den fie mit Nägeln, zerhacktem Eiſen u. ſ. . 
können wieder über Urbiolg und die übrigen Dörfer verfügen; kurz, luden, die Thüren des Geſängniſſes. Die Vertheidiger deſſelben ca, 
die Dinge ſtehen gerade jo wie fie am Morgen des 7. ſtanden. Die lulirten hierauf und 30 Empörer befegten alsdann das Gefängniß. 
Republikaner haben zeitweiſe einen Vortheil errungen, den zu behaupt Inzwiſchen hatte ſich in Richmond, der begünſtigten größeren Stadt, 
ten fie nicht im Stande waren. Auf dieſe nackte Thatſache reducir⸗ eine Truppe von 100 Mann geſammelt, die für die Obrigkeit eintrat, 
ſich das ganze Siegesgeſchrei, welches nach alter Gewohnheit von beiden] [Zur Schifffahrt] In Antwort auf eine von 64 tranz: 
Seiten angeſtimmt wird. Die Carliſten find hierbei in fo weit gün⸗atlantiſchen Dampfer⸗Linien, darunter den „Cunard“, „Inman“, 
ſtiger geſtellt, als die von ihnen ausgehenden Nachrichten wegen der White Star“, „Norddeutſchen Lloyd“ u. a. Linien unterzeichnete 
Nähe der Grenze zuerſt ins Ausland gelangen. Denkſchrift hat der Schatzſecretär geantwortet, daß die Regierung beab⸗ 
Groß b 11 tan nien ſichtige, Segelſchiffe zur Benutzung von Signal⸗Laternen und Nebel 
f 2 aa 5 5 0 ter "as [Dornen zu zwingen und bittet, daß die Capitäne von Dampfern zur 
A. A. C. London, 17. Nov. [Von der Goldküſte] hat die „Daily Ausfindi (der Segelſchi ie d 5 
ews“ folgende Telegramme erhalten: Cape Coaſt Caſtle, 17. October. , Ausſin igmachung folder Segelſchiffe, die den Geboten zuwiderhandeln 


8 b 5 Ä N Fünf Dörfer, welche Aſchanti's beherbergten, find zerſtört worden. Unſer beitragen mögen. 
öltern beſtehenden Sympathien entſprechen, ſind eine Bürgſchaft für Erf 1 aus 2 Todten und 24 Verwundeten. Unter letzteren befindet 


Krhaltu N en ? 75 - ich der Oberſt Mac Neil und die Capitäns Freemantle und Forbes. 7 7 
Wit wünſchen mit allen Nationen in Eintracht. zu leben. Nichtsdeſto⸗ en 27. Ein Angriff auf das feindliche Lager iſt im Gange. Der ö Provinzial Zeitung. 
niger werde ich ein treuer Hüter des nationalen Rechtes und der natio⸗ Rückzug der Aſchanti's iſt abgeſchnitten. . 5 2 
len Würde fein. Die Nation muß vor Allem in ihre eigene Kraft Ver Eine Depeſche vom 20. October fügt zur Ergänzung obiger Nachrichten. H. Breslau, 19. November, [Allgemeine dentſche Lehrer⸗Vey 
trauen haben. Ich empfehlen Ihnen daher die Geſetze, welche die Organi⸗ hinzu: „Unſere Truppen haben nach 13tägigem erfolgreichem Vuſchkampfe ſammlung.] Bekanntlich hatte der Ausſchuß der Allgemeinen deutſchen 
ation des Heeres und die Landesvertheidigung zum Gegenſtande haben. Sie pier Dörfer zerſtört. Die Operationen wurden mit Verſchwiegenheit geleitet, | Lehrer⸗Verſammlung bereits im vorigen Jahre Breslau als Vorſamm, 
önnen mir nichts Angenehmeres erweiſen, als wenn Sie ſich mit dem Wohl in Folge deſſen eine wirkſame Ueberrumpelung bewirkt wurde. Oberſt Mac lungsort für die Xl. Allgemeine deulſche Lehrer ⸗Verſammlung in Ausſiht 

der Starke jenes Heeres beichäftigen, weiches ic Terme, welches mich Reil und zwei Gemeine ſind ſchwer verwundet. Die Capitäns Sreemantle | BEE nn Le Die eingehendſten und ſorgfältigſten Erörterungen innerhalb der 
welches ſtets das erſte Beiſpiel der Selbſtverleugnung und Ehre gege⸗ und Forbes, ein Seemann und 20 Neger wurden leicht verwundet und zwei hieſigen Lehrerſchaft führten damals dahin, daß der Ausſchuß mit Rücksicht 
hat und geben wird. Mit gleicher Sorge empfehle ich Ihnen unſere Neger getödtet. Die Aſchanti's verſuchen, mit Gefangenen und Beute über auf die mancherlei ſehr erheblichen localen Schwierigkeiten von der Berufung 
gsmarine; ſie 0 würdig der Zukunft, zu welcher ſie ihre alten Ruhmes⸗ den Prah zu entrinnen. L 5 der Allgemeinen deutſchen Lehrer-Verſammlung nach Breslau Abſtand nahm 


e e Das SS S 
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Erinnerungen berufen. ö 5 AR Hofe.] Auf 2 wird im Laufe dieſer Woche, wahrſchein- [und die Verſammlung, da ihm infolge der durch die Verhandlungen hierſelbſt 
n d ende See ae Ing 15 Da ale len Vorl der Fünen ein e Cie ae Wen gene a en eee 
jene großen Arbeiten len Ziele führen zu können, welche der Staat unter⸗ abgehalten werden und Tags darauf wird der Hof nach Windſor zurückkehren.] peitigen Verſammlungsortes unmöglich gemacht worden war, für das Jahr 
ommen hat, um allen ſeinen Provinzen Leben und Gedeihen zu ver⸗ 2 2 1873 überhaupt ausfallen ließ. In einer im Juli d. J. in Leipzig abge⸗ 
j 195 e bie, den Ir St Pet 30 N u 5 x 1 5 1 6 Se lung und des Side 9 05 0 ir de 571 Henner d ne 4 
125 ber für die Vorkehrungen zum Kriege wi e ſruchtbringe ‚ur St. etersburg, 15. Novbr. [X mmobilien-⸗Tractatflung und der Delegirten des preußiſchen Landes⸗Lehrer⸗Vereins, in we er 
, v e 11 abernals. ar Srsolau genadit uns ein 
as italtenifche Volk hat ſich niemals den Opfern widerſetzt, welche von ihm[ wolle. — Opferſpenden für Samarg.] Der neue kürzlich ver⸗ worden, daß man zunächſt abwarten wolle, ob eine Einladung ſeitens der 
dieſem Zwecke gefordert wurden; an Ihnen iſt es, jene Maßregeln zu öffentlichte Tractat zwiſchen Rußland und der Türkei, welcher von dem Breslauer Lehrerſchaft an den Ausſchuß der deutſchen beleben 
chließen, welche daraus den vollen Vortheil de ziehen geſtatten und dem Botſchafter General⸗Adjutanten Ignatjeff und Safvet Paſcha, dem tür⸗ ergehen würde. Eine im September zuſammenberufene, zahlreich beſucht? 
15 5 jene age dent 115 die Zukunft geben, nach der es ſich ſehnt und kiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, am 6. (Is.) März a N e ae a ee 1 115 ee und u 1 
55 die Wiederherſtellung der Finanzen wird allein das Uebel des Zwangs⸗ 1873 unterzeichnet ward, betrifft die Rechte derjenigen ruſſiſchen Staats⸗ angebe Ha 12 eine Erklarung e Br N ve 
es aufhören machen, welches wir Alle beklagen. Inzwiſchen iſt es un: angehörigen, welche in der Türkei ein Immobil beſitzen. Die türkiſche] Lehrerſchaft Breslaus bereit ſei, die Arbeiten, welche die Aufnahme der Allg. 
e Pflicht, danach zu trachten, daß wir ſeine Wirkungen einengen, indem Regierung hat den Erwerb von Immobilien für Ausländer gegen] d. e anlng erfordern würden, zu übernehmen, dem Ausſchuſſe der⸗ 
r es mit ſtrenger Zucht regeln. Zu dieſem Zwecke wird Ihnen ein bes früher weſentlich erleichtert, und nun handelt es ſich, etwaigen Zwei⸗ ſelben aber anheimgebe, ob dieſelbe trotz der in gleichem Maße wie vorigez 
res Geſetz vorgelegt werden. felt, welche in B die Rechtsberhältniſſe der Ausländer und Jahr noch vorhandenen Bedenken und localen Schwierigkeiten Breslau zum 
feln, welche in Bezug auf die Rechtsverhältniſſe de 8 dVerſammlungsort für 1874 wählen wolle. Eine in derſelben Verſammlun € 
das gerichtliche Verfahren gegen dieſelben entſtehen könnten, im Vor- erwählte ſtändige 6 10 hide 1 f ; Kal 
{ ( „ ore erwählte ſtändige Commiſſſon der hieſigen Lehrer ließ, nachdem fie noch durch 
aus zu begegnen. Der Vertrag hat daher keine andere Tragweite, Umfrage per Circular von einigen 40 Lehrern die Zuſage erhalten hatte, even⸗ 
als die nothwendige Sicherſtellung der ruſſiſchen Staatsangehörigen in tuell in die Arbeit e dieſe Erklärung an den Ausſchuß der Allg. 
der Türkei gegen zweifelhafte oder willkürliche Auslegung der Geſetze. d. Lehrer⸗Verſammlung, zu Händen des Vorfigenden derſelben, Su 58 
g F d ch dem Büchſtaben des Geſebes denten Schulze in Ohrdruf, gelangen. Darauf iſt unter dem 30. Sep⸗ 
Vor Allem muß man wiſſen, daß nach dem Buchſtabe Geſetzes] tember an den Vorſitzenden des bereits im vorigen Jahre hierſelbſt zuammen⸗ 
das Domicil in der Türkei ein Heiligthum iſt, in welches Niemand getretenen Comites ‚und Mitglied der genannten ſtändigen Commiſſion, 
wider Willen des Hausherrn eindringen darf, es ſei denn auf aus- Hauptlel 115 Dr. a a en gent ea } 81 
u 9 anken drücklichen Befehl der competenten Behörde und im Beiſein einer ad| , Nit Frenden folgen wir ihrer Einladung nach Breslau pro Pfingſten 
j n I, Signalen a fr men Sad se ‚mie Ba 
Heute wie immer vertraue ich auf die Nation; heute wie immer fühle | mußte auch den auswärtigen Staatsangehörigen geſichert werden. Es] ſchrecken läßt. Ich hoffe indeſſen, die letzteren werden nicht zu 10 


\ fein 
ch, daß die Nation ihrem Könige vertraut. wurde demnach ausbedungen, daß in die Wohnung eines ruſſiſchen wenn Sie etwa zu veranſtaltende eee auf ein beſcheidendes, 


a Senatoren, meine Herren Deputirten! In dem Frieden, 
jeffen Dauer ich vertraue, in der inneren Ordnung, in der Eintracht 
en den Staatsgewalten werden ſich die freiheitlichen Inſtitutionen zu⸗ 
mit den Fortſchritten der bürgerlichen Geſellſchaft und dem Wohlſtand 
* Bevölkerung entwickeln. So allein werden wir von uns jagen können, 
daß wir unſer Werk hen und mit Gottes Hilfe unſern Kindern jenes 

terlande geſichert haben, welches einſt an der Spitze unſerer Gedanken 


0 Fſunterthans die Polizei nicht eindringen darf anders, als in Gegen-] keinen Aufwand erforderndes Maß beſchränken und ſtatt derſelben der ge? 
15 1 d 5 8 wart des Conſuls oder einer von ihm gelegirten Perſon. Der Conſul een a ne Ban fa ui a 
Fortſetzung der Sitzung vom 17. November.) it dabei verpflichtet, auf richtige Requifition der competenten Behörde] müthig mit Ihnen handeln. Auch wird Ihnen ja durch das Vorbil 
euge Lejonidre, Infanterie⸗Lieutenant, tritt an die Barre. Er erklärt] binnen 6 Stunden den Delegirten für die Behörde zu ſtellen. Nur] Hamburgs die Organiſation des Ortsausſchuſſes ſehr erleichtert. Was 


uvörderſt derjenige geweſen zu fein, welcher die, die Namensliſte der Mit: wenn der Conſul über 9 Stunden von dem Ausländer wohnt, bei] die Wohnüngsfrage betrifft, ſo wird natürlich nicht mehr geboten werden 
che Weh dee e ene 9 Lu: daß e 05 19 1 welchem eine Hausſuchung angeſtellt wird, darf die türkiſche Polizei, eh Sie Ahrigens a ieh een Ste Jute von 12. d. M. at 
Aab 15 Polten Pröfeck den en ah Lächeln entlackl. Cr ſobald Anſchuldigungen auf gewiſſe ſchwere Verbrechen vorliegen, in] am 20. in meine Hände gekommen, eine Antwort erhalten, kam daher, daß 
erhielt Befehl Niemanden von den Ereigniſſen, die er wußte, in Kenntniß] Gegenwart dreier Mitglieder des 19 1 l 5 in aulit von dem been N 110 0100 nach 
: Unterſuchung bei dem Ausländer vornehmen. Civilrechtliche Anſprüche raunſchweig an uns gelangt war. Ich mußte daher nothwendig er 
die an 9025 Beſize von Immobilien hervorgehen, werden in gewöhn⸗] bei meinem Collegen Th. Hoffmann in Hamburg und Berthell ma 
Liner meiner Freunde, fle der Rheinarmee, un 15 en lichem Wege angebracht und entſchieden: Bei Criminalfällen wird chen a gde ben 1170 a er 590 9 5 9 ich 5 
TFaaes i. i i hen. reg 8 . r 7 1 „ en beide i e Zuſtimmur azu, und ſo 1 5 
beachte 50 ic an Boolean oher in Ne ler Tags dem Ausländer Oeffentlichkeit und Mündlichkeit, ſowie auch uneinge⸗ e des Ausſchuſses nochmals, 05 wir nk Sehen. der Einladung der 
vorher bei den Vorpoſten die Nachricht von der Capitulation dieſes Platzes ſchränkte Vertheidigung zugeſichert. — In der Geſellſchaft zur Hebung] ſtändigen Commiſſion der ſtädtiſchen Lehrer Breslaus, in ihrer Mitte die 
aus dem Munde Bazaine's ſelbſt erfahren hatte. des Handels und der Industrie hielt ein Herr d Arial einen bemer⸗ ala deutſche ERDE N Pfingften 1874 a zu 10 5 ; 
Ei kenswerthen Vortrag, worin er die Anknüpfung einer regen und direkten Folge leiften, und ſehe einer dahinzielenden Erklärung zum ehufe der zu 
DR 5 l diiktreitde Iheilen Arge erlaſſenden Bekanntmachung in der nächſten Zeit entgegen. 5 Pi 
Handelsverbindung mit den Baumwolle producirenden Theilen Ame⸗ „Die geehrten Herren der ſtändigen Commiſſion ꝛc., die, gleich geſinnt = 
rikas empfahl. Seit dem nordamerikaniſchen Bürgerkriege find die] mit uns, der Förderung des deutſchen Schulweſens und der Verbrüderung 
Plantagen wegen Mangels an Arbeitskräften vollſtändig ruinirt. Da⸗ a i net zu dienen ſuchen, bitte ich, aufs herz? 
bei ſind die großen Plantagen⸗Beſitzungen zu ausgedehnt, um fie für lichte bop ur au GEBEN, . er 
einen Pappenſtiel zu verkaufen. Die Folge iſt, daß Stücke der Plan- In auftichtigſter ee 
tagen an Leute verpachtet werden, die in kleinem Maße ernten wollen. Geſchäftsführer des ſtändigen Ausſchuſſes der Allgem. deutſch. Lehrer 


en. 8 7 
eau, Director des „Courrier de Meurthe et Moſelle“ in Nancy: 


ejtung , 1 
itten, da 
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ED an Be een 
den nöthigen Vorrath zu den Vorlefungen unentbehrlicher Apparate ent [Notizen aus der Provinz.] Muskau. Am 14. traten Se. Könie 
welche ſich zur Uebernahme der nothwendigen Vorarbeiten bereit er⸗ halte. Die andern Cyelen werden in dem Prüfungsſaal der evan⸗ liche Hoheit der Nena Friedrich der Niederlande, a eld der Fürſt 
inet ten, in Verbindung, um, da bei der nunmehrigen Sachlage von We Mittelſchule stattfinden. Zu dieſen Cyclen find auch in dieſem zu Wied nebſt Gemahlin und dem kleinen Prinzun nach faſt ſiebenwöchent⸗ 5 
ir. zurückweiſung der Allgem. deutſchen Lehrerverſammlung ferner nicht Winter dem „Frauenbildungsverein“ auf ſein Geſuch die bisherigen Preis⸗ lichem Aufenthalte hierſelbſt die Rückreiſe nach dem Haag reſp. Neuwied 
ah die Rede ſein kann, die Bildung des zunächſt nothwendigen Ortsaus⸗ ermäßigungen gewährt worden, nämlich der Eintritt für ſämmtliche Cyelen Berlin an. a 3 : 
A EL 2 u veranlaſſen. Auf das Bereitwilligſte und Freundlichſte umteritügt.|zu 1 Thlr. pro Perſon. Außerdem hat ſich der „pädagogiſche Verein“ um] I Oels. Der Herr Kreisgrichtsrath Kleinwächter iſt der nationa 
Beer Anzahl Herren Collegen der höheren Lehranſtalten 1 1 5 1255 fait d e an I n 59 ur = pädago⸗ liberalen Fraction beigetreten. 5 
| ende Perſönlichkeiten aus den verſchiedenſten Kreiſen ver giſchen Verein lautende Eintrittskarten für die Summe von r. zuge: R 988 F 
Sela 05 Einladung zu a Wepa 1 55 ſtellt worden, damit ſie nach Belieben von den Mitgliedern unter ſich um⸗ Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttät 
der demnächſt zu unternehmenden Schritte event. Con: getauſcht werden können. Mehr ließ ſich nicht thun, wenn die Mitglieder Sternwarte zu Breslau. 


Auf Grund dieſer Zuſchrift trat Dr. Thiel mit einigen derjenigen Col⸗ 


I Bet ines Ortsausſchuſſes. Dieſe Verſammlung fand geſtern Nachmit⸗ des Humboldtvereins hinreichend berückſichtigt werden ſollten. — Im vorigen 5 z 
1 uhr im Saale der Mes Töchterſchule auf der Ta henſtraße ſtatt. Jahr lieferten bekanntlich die „Breslauer Nachrichten“ den Abonnenten gratis Sad ac . Eh, ee An 55 | 
bah die Theilnahme an derſelben aus der Mitte der Lehrerſchaft freilich im | und außerdem noch eine Anzahl Abdrücke der Sonntagsvorträge à 1 Sgr. La eie 107 13 
A ahaltniß eine ſehr geringe, fo zeigten einerſeits doch die faſt unerwartet und hat ſich, da jenes Blatt im Sommer eingegangen, iſt auf Verhand⸗ Dunſtdruckk . 17081 17¼%9 4 
0 Hache Betheiligung der einzelnen Perſönlichkeiten“ ſo wie die ſeitens ein⸗ lungen mit dem Vereinsvorſtand die Redaction der „Schleſiſchen Preſſe“ Dunſtſättigun gg 78 pCt. 86 pCt. 
J i derſelben in den Discuſſionen ausgeſprochenen Geſinnungen, daß die bereit gezeigt, ausführlichere Berichte der Herren Vortragenden ſelbſt oder Wind e . > W. 1 „ 
ft Breslau's ſich der thatkräftigſten Unterſtüßung ſeitens ver | geeignete Referate in das Feuilleton der Zeitung aufzunehmen und auch Wetter Wolkig, trübe. bedeckt Reg 


eine Anzahl Abdrücke zu liefern. Für die Fortbildungsſchule haben ſich bis 
jetzt gemeldet: für deutſchen Unterricht 21, für Rechnen und Geſchichte je 18 
und für Naturwiſſenſchaften 13 und ſind noch fernere Anmeldungen zu er⸗ 
warten. Der Vorſtand wird für weitere Verbreitung durch Zeitungs⸗ 
Artikel und Errichtung von Stellen ſorgen, an denen Erkundigungen Auge 
zogen werden können. Zu deren Annahme haben ſich bis jetzt Herr Apotheker 
J. Müller und Herr Buchhändler L. Priebatſch, Ring Nr. 15, bereit 
erklärt. Hierauf hielt Herr Prorector Maaß einen eingehenden Vortrag 
über das Weſen der Theologie als einer berechtigten Wiſſen⸗ 
ſchaft gegenüber den e eines Mitgliedes am Humboldtfeſte, 
wonach die Theologie keine Wiſſenſchaft im Sinne und Geiſte derer ſei, 
welche unter der Wiſſenſchaft nur die Naturwiſſenſchaft verſtanden wiſſen 
wollen. Der Vortrag rief eine etwas gereizte Stimmung in der Entgegnung thie, wel 
des Herrn Dr. Pinoff hervor, der ſeinen Standpunkt als entſchiedener An⸗ 1 wurde, 
hänger Darwin's pertheidigte und einige intereſſante Stellen aus Häckel's A den 
„natürliche Schöpfungsgeſchichte“ eitirte. Herr Hofferichter verſuchte, die 5 
Gegenſätze zu verſöhnen und der ganzen an ſich intereſſanten Debatte eine 
ausgleichende Richtung zu geben. — Die Beantwortung der vorliegenden 
Fragen wurde wegen vorgerückter Zeit vertagt. DZ 


Breslau, 20. November. Angekommen: Ihre Durchlaucht Fr. Fürſtin 
Wittwe v. Carolath⸗Beuthen auf Carolath. Se. Durchlaucht Fürſt 
v. Czartorysky auf Rokoſſowo. (Frobl. 


e, Löwenberg, Mitte November. [Zur Tageschronik.] Herr Kreis⸗ 
Gerichtsrath Zenker iſt mit ſeinem Dienſtalter von fünfundvierzig Jahren 
das älteſte Mitglied des hieſigen Kreisgerichts, welcher namentlich als lang⸗ 
K. Langner, Kaufmann und Stadtv. Laßwitz, Buchhändler Morgen⸗ jähriger Commiſſarius für die Gerichtskage in Ullersdorf (bei Liebenthal) ſich 
ſtern, Öpefrebacheur Petzet, Stadtv. Dr. Pinoff, Director Dr. Reimann, | alljeitige Liebe und Hochachtung erworben hat. Zum Jahresſchluß verläßt 
Lehrer Rosdeutſcher, Chef⸗Redacteur Dr. Stein, Kaufm. und Stadt. derſelbe den Staatsdienſt und nimmt in feine Privatſtellung hinüber die 
R. Sturm, Hauptlehrer Dr. Thiel, Hauptlehrer Töpler und Lehrer Vierling.] Theilnahme aller Parteien. — Eine Reminiscenz an den früheren Ruhm der 
Die Gewählten, welche ſämmtlich bis auf wenige Ausnahmen anweſend hieſigen Hof⸗Concerte find die Abonnements⸗Concerte, welche einige hieſtge 
waren, erklärten ſich bereit, die Wahl anzunehmen. Das Comite trat ſoſort] Mitglieder dieſer ausgezeichneten Capelle auch in dieſem wie im vorigen Win⸗ 
nach Schluß der Verſammlung zu einer kurzen Bergthung zuſammen, inf ter veranſtalten. Dieſe Concerte bringen nur gediegene Sachen zur Auffüh⸗ 
welcher Hauptlehrer Pr. Thiel mit der einſtweiligen Führung der Geſchäfte] rung und erfreuen ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuches. — Die Nachfr 
betraut, Herr Hauptlehrer Sturm cooptirt, und beſchloſſen wurde, die weitere Stellenbeſitzer Traugott Berner'ſchen Eheleute aus Langenvorwerk feierten 0 
Cooptation, ſowie die zunächſt nothwendigen Schritte aber einer demnächſtſ am heutigen Dinstage ihre goldene Hochzeit und empfingen bei der wieder⸗ 
abzuhaltenden Sitzung vorzubehalten. 0 Einſegnun, bolt dene ele e als n 08 diese 

; ; e : J Wittwe eine prachtpoll gebundene heilige Schrift. — Seit Weggang de 
G 0 115 1 F abe e Paſtor Ueberſchär aus dem Nachbarsdorfe Deutmannsdorf als erſter Hof⸗ 
ud Ausf ußſizung waren zunächſt die zu errichtende Fortbildungs⸗ bree 0 e f en g 10 wartet des Wochen 
ſchule, deren Beſtehen nach den z. Z. eingegangenen Meldungen geſichert d he d Weed d e e dee dee 
erſcheint. Es haben ſich für den Deutſchen Unterricht 18, für Geſchſchte hat, daß dieſelbe bei dem Conſiſtorium eingekommen iſt, ihr denſelben als 
16, für Rechnen und auch für Naturwiſſenſchaften Theilnehmer angemeldet. neuen Seelſorger zuzworpnen. Das Conſiſtortum hat ertviberl, daß von An⸗ 
Für fernere Propaganda ſollen Einladungen zur Theilnahme an den Hand⸗ 110 Deere Prei andere Predigtamts⸗Candidaten Mrobesgevigten 1 
werlerverein, an den Gewerbeverein e erlaſſen, und daft geſorgt werben, Gale We ee Zahl dieſer Alnbetonkten der Prediger zu wählen 
daß auch auf eingehende Nachfragen Auskunft in einem öffentlichen Geſchäfte hei — Im hieſigen Vorgebirge haben wir ſorigeſetzt helles und trockenes 
ertheilt werde; zunächſt erbot ſich Herr 9 . ber ah Wetter und dadurch werden einige Bauten an biejiger Promenade gefördert, 
en Sek ol c e der Fer gun ce aut ür kene womit merkwürdiger Weiſe erſt im Herbſte der Anfang gemacht worden iſt. 
110 ihrer Benutzung durch Aufzeichnung des Beſuchs geſorgt und einige s. Waldenburg, 18. November. [Zu den kirchlichen Wahlen. — 


ſchaft unſerer Stadt verſichert halten, mit beſter Zuperſicht auf einen 
Erfolg ihrer Beſtrebungen in die Arbeit eintreten und hoffen darf, 
% pon Niemandem, am allerwenigſten von den zunächſt Betheiligten, unter⸗ 
Daten Schwierigkeiten überwinden zu können. N 
il Die Verſammlung betraute, nachdem Dr. Thiel, die Sachlage kurz dar⸗ 
legt hatte, dieſen mit dem Vorſitze. Nach einer längeren Diskuſſion, in 
0 17 namentlich Herr Dr. Pinoff mit großer Wärme und Entſchiedenheit 
i de Bedeutung der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlungen eintrat, 
lache ſich dieſelbe dafür, einen Antrag des Herrn Hauptlehrer Sturm, 
15 Bildung des Ortsausſchuſſes. einer allgemeinen Lehrerverſammlung zu 
übertragen, abzulehnen und ſofort die Bildung des Ortsausſchuſſes vorzu⸗ 
nehmen. Den Anträgen der Herren Rechtsanwalt Leonhard und Chef⸗ 
E Mdacteur Petzet entſprechend wurde beſchloſſen, den Ortsausſchuß zu⸗ 
7 ſt aus denjenigen 15 Herren, welchen die Einladung zur her den Ver⸗ 
fammlung unterſchrieben, zuſammenzuſetzen und zu dieſen außer den Chef⸗ 
5 teuren der 4 hieſigen Zeitungen noch 10 weitere Herren hinzuzuwählen, 
ü fo. wie dem fo gebildeten Ausſchuſſe das Recht der Cooptation zuzuſprechen. 
Demnach 00 t der Orts⸗Aus ſchuß für die N 1874 in 
Breslau abzuhaltende XXI.allg. deutſche Lehrer⸗Verſammlung 
aus den Herren Rector Dr. Bach, Prorector Dr. Carſtädt, Dia⸗ 
com Decke, Stadt = Schul ⸗Inſpector Dietrich, Sanitätsrath. br. 
Eger, Chef-Redactene Dr. Elsner, Oberlehrer Dr. Fiedler, Rector 
Dr. Gleim, Buchhändler und Stadtperordneter Hainauer, Hauptleh⸗ 
rer Heidrich, Director Dr. Heine, Lehrer Herold, Rector Dr. Höhnen, 
Kaufmannn und Stadtverordneter Hofferichter, Kreis⸗Schul⸗Inſpector 
Keihl, Director Dr. Kletke, Chef⸗Redacteur Dr. Köbener; Lehrer 


Breslau, 20. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 20 Cm. UP. — M. — Em: 


U 
15 arine un 


ſätzen feit, von letzteren zeigten Pfd.⸗Sterl-⸗Anleihen, beſonders 187 ler und 
1872er Anleihe, Bahnen und Boden⸗Credit einiges Leben, Preußiſche Fonds 
ſehr ſtill und unverändert, nur Preußiſche Central⸗Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 


Preuß. Credit, desgleichen 
Wrede Sprit, die beiden 
Wechslerbank. Die vereideten Makler, welche in Disconto⸗ Command 

Antheilen handeln, machten heute nur zu feſten Courſen Abſchlüſſe. Der 
Caſſa⸗Cours wird uns auf 176-170), der Ultimo⸗Cours auf 174 bis 
75%, — 73 angegeben. Induſtriewerthe waren vereinzelt ſehr feſt, ſo 
Nürnberger Brauerei, Unionsbrauerei, Große Pferdebahn, ſonſt fand auch 


itglieder des dafür neu zu wählenden Comites damit beauftragt werden, Stadtverordneten⸗Wahlen.] Geſtern Abend fand infolge Einladung] Nür 0 e a Pf b 
N 1 11 8 zu 1 Ferner lag ein Antrag des päda⸗ ſeitens mehrerer Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde in dem] Wöhlert, RS e Fabrik, Görlitzer Eiſenhahnbedarf, Ba 
; ; Waggon, Norddeutſche Eiſenbahnbedarf einiges Intereſſe. Von Dortmund 


iſchen Vereins auf Gewährung eines ermäßigten Eintritts zu den Berger'ſchen Garten⸗Salon eine von etwa 50 evangeliſchen Mithürgern 5 b h , 
en Vorleſungen“ 55 dem dahin gewillfahrt wurde, daß dem Vereine Beute Verſammlung ſtatt, zu deren Vorſitzenden Vorjhußbereing-Director I Union ging Weniges per ult. zu 86%, —7%,—86 und von? Laurahütt 
10 Eintrittskarten zu je 1 Thaler ausgeſtellt werden follen, die unter die[ Hübner ernannt wurde. Nachdem derſelbe in längerer Rede auf die Er: 1zu 160 ½ bis 1500 Mehreres um. Silbergulden waren gefragt. 
Mitglieder zur beliebigen, umwechſelnden Benutzung werden vertheilt werden. | ſcheinungen und Zuſtände, welche eine neue Verfaſſung der evangeliſchen 


8 : h n l (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 
3 Breslau, 16. November. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung. Kirche herbeigeführt, ſowie auf die durch die Kirchenordnung der Gemeinden Poſen, 19. November. 


Ari die durch. n Producten⸗Bericht von Lewin Berw 
5 e ee e e % verliehenen Rechte und die hiermit im Zuſammenhange ſtehende Wichtigkeit Sz | x [ 1 1 Sin 
NY dem heutigen, ai d ſchilderte Herr eli en 9 dere der bevorſtehenden kirchlichen Wahlen hingewieſen hatte, wurde aus dem an ne) LA 1 95 390 50 Rbbenber Boerner 0 f 
b ne en eifel 925 I St A d lan etwa mit aus ihrer | Schooße der Verſammlung der Antrag geſtellt, ein aus ſieben Perſonen be⸗ n. Gd December⸗Januar 65 bez. U. Gd., Januar⸗Februar 64% 0 6 
ee ee DONE 51 5 90 5 it en Se leichen könnte. ſtehendes Comite zu wählen, welches mit dem Auftrage betraut werde, wei Februar⸗März 64% Br. u. Gd Frühjahr 033 1 Gd., A Mat 
e a 5 1 5 19 N 120 und hatte ihm das Schicksal bald tere porbereitende Schritte für die Wahlen zu thun, vorzugsweiſe aber evan⸗ bez. u. Gd. ai⸗Juni 63% bez. u 5 — Spiritus: pro 1 000 Liter 
15 fe u Jugend e 915 Gl { “ 7750 unter 15 Augen liebender Eltern) geliſche Gemeindeglieder in Ausſicht zu nehmen, die einer ſpäter zu berufen: | flau. Kündigungspreis 19% Gel — Gtr Novenber 19% be 0 G 
en werden era 10 1 Wile, e don Vein de anheimge: [den Verſammlung als Candidaten für den Gemeinde⸗Kirchenrath und die] December 19% 197] bez, u. Gd., Januar 19%, bez. u 0 5 Febru 
eriogen zu a und EN N Lebe entbehren ließen. Der] Gemeindevertretung porzuſchlagen ſeien. Nach Genehmigung des Antrages | 193 bez. u Gd März 19% bez. u. Gd April 19 % bez. u. Gd April⸗ 
5 nie in he 155 er militäriſc en Erziel 11 Sanſtalt erzogen | Wurden als a b gewählt Fabrikbeſizer Petzoldt, Prorector[ Maß 198/ Gd., Mai 19% bez u. Gd Juni 20% bez. u. Gd. 5 
> Kine en ihn bald fo wenig, als das fpäter ergriffene Studium der aus Nen Beet W ee Poſener Markt-Bericht. Weizen: beachtet, pro 1050 Kilogramm, 
1 11 0 la en nahe uicht an ofen kenberg aus Dittersbach, Gutsbeſitzer Tſcherſich aus Weisſtein. — Bei fang 95 En 9 pr 1000 lan feier 72 Sn = 
Leiden nen ac 1125 vetifch 1 Schöpfungen leine Anerkennung im] der diesjährigen Stadtverordneten⸗Ergänzungse und Erſatzwahl hat eine jo | 69.70 Thlr., ordinde 6 —68 Thlr = Gerſte: gefragt, 0 925 fl 
Gegentbeil iiber he oft eng 1 allt felbſt von ſeiner eigenen Schweſter. it A de eee welch pon ei Dr 181 Wi gramm, ſeine 56.58 Thlr., mittel und ordinär 52254 ble — Haft 
Seine Unternehmungen wurden vielfach durch den „Dämon“ der damaligen Siemen 6 15 f ider Drechl 1 er Halongk 19 7 und K auf ane Apes pro 625 Kilogramm, feiner 35—36 Thlr., mittel und defect 32—3 
eit, Napoleon vereitelt, und feine poetischen Sraeuaniüle, wie das, Trauer] S. Kuhn, Kaufmann Mache und Maurermeiſter Jäger neu gewählt. In | 
piel „Die Familie Schroffenſtein 4 ten wie ſelbſt Heinrich A chol ke der 2. Abtheilung wählten von 90 Mitgliedern. Buchhändler Knorrn er: 
eee e e d e e e hielt die abſolute Majorität, während zwiſchen Kaufmann S. Böhm und 
zum Theil gräßlichen Subalt, und wenn auch jeine Fuſtſpiele, wie „der zer⸗ und Dr. Dierig eine engere Wahl nothwendig wird. Die 1. Abtheilung 
brochene Krug' viel Talent und Gejhict berriethen, beiviedigten fie dach weder | entſandte von 17 Wahlberechtigten 10 Wähler, welche den Fabritbeſiter 
die damalige Zeitrichtung, noch das Urtheil des Weimarſchen literariſchen F. Dinter und Vergwerks⸗Director Iß mer wählten Die ne fiel 
Gerichtshofes, das oft ſogar ungerecht war. So zum Beiſpiel über das 1 170 Köni Ma Rechtsanwalt v Chappıti 9 2 0 
Ritterſchauſpiel „Käthchen von Heilhron“ das ſpäter zur REN gekom⸗ 0 e 8 
men iſt und oft jetzt noch aufgeführt wird. Kleiſt's Lebensſchickſale waren Tr. Giesdorf, Kr. Namslau, 18. Nov. [Einweihung.] Wie bereits 
wechſelnd, ſein Gemüth zerriſſen, ſo daß er ſich ſogar der Expedition Napoleons in Nr. 200 d. 31g. berichtet wurde, hat der Rittergutsbeſizer Herr Lieutenant 
anſchloß. In einer jpäferen Saahhung Michael ee zeigte ſich Kleiſt Willert auf Giesdorf, Buchelsdorf und Haugendorf hieſigen Kreiſes, um der 
als Verfechter der Freiheit, Ein durch Napoleons Einfluß bereiteltes Unter: wegen Ueberfüllung des hieſigen Simultan⸗Friedhofes in Nusſcht genommenen 
nehmen einer zu errichtenden. Buchhandlung, mehrfache Reiſen durch Schließung deſſelben und der Anlage von zwei beſonderen Begräbnißplätzen 
Deutſchland und die Schweiz, der ihm ſogar noch eine Öefangenfchaft brachten, zu begegnen, mit Zustimmung der geiſtlichen Behörden durch Hergabe eines 1505 Fl., Mehreinnahme 1175 Fl. 
Aae icht e Erheiterung, feines „Gemüthes bei. Selbſt die Flechens Wieſe in der Richtung nach Mittag den gedachten Simultan⸗Kirch⸗ OR To a = 
Anhänglichkeit und Liebe einer Schweſter, die ihm trotz ſeines Benehmens, hof um einige Fuß vergrößern und demnaͤchſt auch noch auf feine eigene Amſterdam, 19. November. Die heute durch die niederländiſche Han, 
womit er ſie oft hinterging, treu blieb, übte keinen tröſtenden Einfluß und ſelbſt ein Koſten den Simultan⸗Kirchhof mit einem auf hohem Mauerwerk ruhenden Mactan daf gehaltene Auction von 74,157 Ballen Java: und 1425 Ball 
Ka 


ersdorf 


vaterländiſchas Trauerſpiel, „der Prinz von Homburg“ brachte ihm ſtatt der | sehr geſchmackvollen, in der Lauchhammerſchen Eiſengießerei hergeſtellten] Macaſſar⸗Kaffee, iſt, wie folgt, abgelaufen. Es wurden angeboten: 
gehofften Anerkennung Verkennung und Tadel. So verlor das Leben] Eiſengitter umfriedigen laſſen. In der Mitte dieſes Fradhoßes hat er ferner] Ballen Zuſammenſtellung 1 Ablau 
allen Reiz 10 ihn und in 1 einer gleich geſtimmten Seele, der] mit Zuſtimmung der geiſtlichen Behörden nach dem Entwurfe des Herrn 5 5 Cts. Ets. 
Frau des Kaufmanns Vogel in Berlin, ſuchte der Unglückliche den Tod.] Baurath Lüdecke in Breslau durch den hieſigen Maurermeifter Kirchner 1973 Java Preanger braun. 8 1 

er Vortragende theilte zur Chargkteriſirung des Geſchilderten und ſeines ein impofantes im ächtgothiſchen Style gehaltenes „Erbbegräbniß der W a „ 58 a 
Verhältniſſes zu Frau Henriette Vogel die ſchwärmeriſchen Briefe Beider Familie Willert“ erbauen laſſen, welches mit feinen vom Steinmetzmeiſter 8155 Hatjap. z 
und Kleiſt's Schreiben an jeine Coufine mit und ſchloß, indem er den Mit⸗ Franke in Breslau elegant in Sandſtein ausgeführten Thürmchen einen] 149 blank bis blaß 
lebenden das Schicksal des Geſchiedenen zu gerechter Beurtheilung ſeines ge: impoſanten Anblick gewährt und ſammt dem Kirchhofzaune unſerem Orte zur“ 5377) . Cheriboen -nönneaenenn: 
waltſamen Schrittes empfahl und darauf hinwies, daß ungeachtet der verbitz ganz beſonderen Zierde gereicht. Der geſammte Bau koſtet gegen 3000 Thlr. 2912 = en e ** 
terten Stimmung deſſelben ihm doch die treue Liebe einer Schweſter, eines Am Sonntag⸗Nachmittag wurde dieſer vergrößerte Friedhof nebſt dem Erb⸗ „664 = Solo blank senscre- = 
es und einer Freundin nicht gefehlt habe und ſich auch in 61 begräbniß mit einer entſprechenden, durch den Herrn Kreisſchulen⸗Inſpector, „280 “4 Ma bis blaß⸗grünlich t 60% 615 

erken unverkennbar eine Vorausverkündigung der Schickſale ſeiner Nation] Erzprieſter Nerlich aus Kaulwitz, vollzogenen Feier eingeweiht. Derſelbe richtete 26460 „ Malang, Tenger und Bangil .. 59% —60% 
ausſpricht. zuerſt Worte der Dankbarkeit an den mit ſeiner ganzen Familie der Feier 4825 Macaſſar Pars Rn „ 1 97 

H. Breslau, 19. November. [Gewerbe⸗Verein.] In der geſtern | beiwohnenven edlen Geber und ſorderte demnachſt die zahlreich verſammelte] 5199 ad diele . 1 . SAL 


Abend abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Dr. Jäkel⸗Brieg einen Vor⸗ Gemeinde auf, auch ihrerſeits ihrem Gutsherrn ſtets dafür die ihm gebührede oed 
trag: „Z r emie des Glase 05 worauf Ser er Milch, der die | Dankbarkeit zu erweiſen, daß er in jo prächtiger Weiſe die Ruheſtätte ihrer | 75582 Ballen Java⸗ Kaffee. 
Verſammlung leitete einen Bericht über die Wiltausſte lung vorlas, der von] Angehörigen habe herrichten laſſen und ſtets darüber zu wachen, daß dieſes Alles verkauft. Packungen unter 100 Ballen ſind hierbei nicht in Be⸗ 
einem Gewerbetreibenden dem Vorſtande überſendet war, durch welchen jener ſchöne Denkmal der Liebe vor Zerſtörung bewahrt bleibe. tracht genommen. : 


in den Stand gelebt worden, die Weltausſtellung 1 beſuchen. Nachdem & amoi 19. Nov. [Unglück] Am 17. d. M. ereignete ſich auf Berlin, 19. Nodemder BEN WAR Ten Barmer Producten bericht 


noch einige für den Haushalt zu verwerthenden Maſchinen (Eismaſchine, oe e e . 0 al 5 . 

ende 755 1 ER eee e hab hieſigen Bahnhofe der N.-D.-U.C.B. ein bedauerlicher Unfall. Der]Geſchäſt auf Termine feſt im Werthe. Loco etwas mehr Ange 

wünch nunh d Ver der lung dest fer Herz & Ehrlich erklärt worden Maſchinenputzer 51 15 Skiba begab ſich bei der Ankunft des 1 diſcher Waare, deren Vertan ſchleppender geworden iR — Roggenmehl 
ven, wird die Verſammlung geſchloſſe n. zuges Nr. 3 auf die Zugmaſchine, um daſelbſt Kohle zu klopfen. Mit dieſer] verändert. 5 f 


Breslau, 19. November. [Humboldt⸗Verein für Volksbil⸗ Arbeit fertig ging er in demſelben Augenblicke über das erſte Haupt⸗ Weizen loco 75—94 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
dung.] Im Cafe reſtaurant fand geſtern die monatliche Verfammlung |geleife, als der von Breslau kommende [Perſonenzug Nr. 2 darauf gelber 85—88 Thlr. ab Bab 1 50 
unter Vorſitz Herrn Prorectors Prof. Dr. Carſtädt ſtatt, die zahlreich be- | einlief, wurde von der Maſchine dieſes Zuges erfaßt, zur Seite br., Oetober⸗November 884 88,88%, Thlr. bez., pr. D 
ſucht war. Die Mittheilungen, die als für das Beſtehen des Vereins geſchleudert und erhielt dann von dem Trittbrett des Packwagens einen 884 —88 Thlr. 1 April Ma 7 
und darum für die Mitglieder deſſelben das Wichtigſte bleiben, wurden trotz. ſo heftigen Schlag gegen den Arm, daß das rechte Ellenbogengelent | Uſance pr. April⸗Mai 
egentheiliger Anſichten als erſter Punkt der Tagesordnung ebe ne vollständig zerſchmettert wurde. Der Verunglückte wurde in das Hoſpital[Kündigungspreis 88½ Thlr. — Roggen pro 1 
Nenn theilte er mit, daß die Sonntagsvorleſungen im Muſikſagl der könig⸗ geſchafft, wo die Amputation des Armes ſofort vorgenommen werden mußte. Thlr. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 65 Thlr. ab Boden bez. 
ichen Unſperſität feit Anfang des Monats unter zahlreichſter Betheiligung Neuß den hat p. Skiba noch mehrfache leichte Verwundungen davongetragen. diſcher 70—73% Thlr. ab und frei Bahn bez., 

des Publikums begonnen haben und auch die eyeliſchen. 1 Dieſer Fall zeigt wieder recht deutlich, in welch leichtſinniger Weiſe die auf —654—65% Thlr. bez., pr. December 64% —64%—64% Thlr. bez., 
mit denen des Herrn Apotheker J. Müller am verfloſſenen Mon⸗ den Bahnhöfen beſchäftigten Arbeiter ſchr oft ihr Leben gefährden. Erfah: | December⸗Januar 634 —64—63% Thlr. bez., pr. Frühja 

tag eröffnet worden ſeien und zwar vor vollem Auditorium. rungsmäßig werden in der Regel nur Leute von ſolchen Unfällen betroffen,] Thlr. bez. pr. Mai⸗Juni 634 — 630 — 63% Thlr. bez., 

Dieſes ſei das ee Laboratorium der Mittelſchule die ſchon längere Zeit bei den Bahnen beſchäftigt find und in ihrer Sicher: | bez. Gekündigt — Cinr. 

Meglai⸗Stadtgraben Nr. 5), was er gewählt habe, weil nur diefes! heit jede Vorſicht außer Acht laſſen. N 


1 * x 1 


minifter.entbunden und mit der 
Derſelbe bleibt Chef des Oſtpreu 


4288 


5. af 


einer vacanten Stabsarztſtelle zum mediciniſch⸗chi 


Wechsel- Course. 
10 T. 6% 141% bz. 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats An eihe A4; 
Staats- Anl. 4½ ige 4½ 101 ½ bz. 

do. consolid./4, 105½ bz. 

9 


8. 
garrels. Kündigungspreis — Thlr. — Spiritus pr. 10, 
aß“ 21 Thlr. bis 21 Thlr. 5 Sgr. bez., per dieſe Woche — Thlr. — © 
ez, pr. October⸗Nopember 20 Thlr. 20 Sgr. bis 21 Thlr. 
pr. November⸗December 20 Thlr. — Sgr. bis 20 Thlr. 4 
ecember⸗Januar — Thlr. — Sgr. bez., pr. April⸗ 
bez. pr. Mai⸗Juni 20 Thlr. 16—13 Sgr. bez., pr. Juni⸗Juli 20 Thlr. 
Sgr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bis 21 Thlr. 5 Sgr. bez. 


Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 
Berliner Stadt-Oblig. 4 


S Pommersche. 39 


{ Indigt — Etnr. 


in Breslau, 20. Nov., 9% 
Markte war entſchieden matter, 


Kündigungspreis — Thlr. — Sgr. bez. 


Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 


bei ſtärkeren Zufuhren und unveränderten ® RN 


Weizen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 
bis 9% Thlr., gelber 8 bis 8% Thlr., feinſte Ente 115 Neth 


11 85 5 Haltung, pr. 100 Kilogr. 7—7% Thlr., feinſte 


Westfäl. u. Rhein. 


Roggen in ſehr Badische Prä . Anl. 1 
Sorte 7% Thlr. bezahlt. 


ſte mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 bis 
gr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte über 


Thlr. bezahlt. 
Hier ſehr feſt, pr. 100 Kilo 


Erbſen unverändert, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. 
Wicken gefragter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr. 
Kilogr. gelbe 4% bis 5 Thlr., blaue 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 70% bz. 
Badische 35 l. -Loose 38½ bz. G. 
Braunschw Präm.-An, 1 bz. B. 
Oldenburger Loose 37½ G. 


„Lu gehalten, pr. 1 

% bis 4½ Thlr. 

Bohnen ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6 

Mais offerirt, pr. 100 Kilogr. 5% bi 

Delfaaten wenig verändert. 
Schlaglein unverändert. 


Schlag⸗Leinſaat 
Winter⸗Raps 
Winter⸗Rübſen 
Sommer-Rübjen - 


Napoleons 5 10%, G. Oest. Bkn. 88% bz 
En . Rust, kn, 51. ba. 


2 — 
Hypotheken -Certificate. 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 5 


Kündb. Hyp.-Schuld. do. 5 
air eee 5 

0 Pomm. Hypoth-Briefe 5 
Rap Stuben behauptet, Goth. Prüm.-Pf I. Em. 


chleſiſche 72—76 Sgr. pr. 100 Kilogr. 
Leinkuchen ſehr feſt, ſch 


hleſiſche 95—100 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
lee ſaat, rothe in feiner Qualität gut gefragt, neue 13—15% Thlr. 
Kilogr., weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über 


Thymothee ruhiger, 9—11½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 2 Sgr. b 


aa 


Meininger Präm.-Pfdb 
Oest. Silberpfandbr. . 
do. Hyp. Erd. Pfndb 
Unkb.Pfd.d.Pr.-Hyp.-B 
Prfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs. 
Südd. Bod.-Cred.-Pidb.|5 
Wiener Silberpfandbr. 5 ½ 
— —— — 


Ausländische Fonds. 


9 
is 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


uſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt.] Perſonal⸗Veränderungen: Der Kammer: 
ts⸗Rath Buſch und der Appellationsgerichts⸗Kath Lohmann in P 
ſind zu Ober⸗Tribunals⸗Räthen ernannt. — Der Ober⸗Staatsanwalt 
öli in Kaſſel iſt zum Ober⸗Appellationsgerichts-Rath ernannt. — Die 
eheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Räthe v. Iſſelſtein und Sack 
nd, erſterer unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens dritter 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. — Dem Ober⸗ 
rakter als Obergerichts⸗Rath 
aſſenge in Ratibor iſt zum 


„ Lott-Anl. v. 60, 
„ 54er Präm.-Anl. 4 


. Präm Anl. v. 64 5 


Klaſſe mit der Schleife, mit n. 
ichts⸗Aſſeſſor Braun in Celle iſt der C 
Der Appellationsgerichts⸗Rath 

erichts zu Neuſtadt in Oberſchleſien, und der Kreisgerichts⸗ 
ilſit zum Director des Kreisgerichts in Lö 
Kreisgerichts⸗Director v. Bergen in Ortelsburg iſt in g \ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Reichenbach in Schleſien verſetzt; der Kreis⸗ 


do. Bod.-Cred.-Pfdb. 
Kuss.-Pol. Schatz-Obl. 4 
Poln, Pfandbr III. Em. 4 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 
Amerik. 50% Anl. p. 1885 5 


Rath Droeſe in 


Französische Rente 5 
Ital. neue 5% Anleihe 

ital. Tabak-Oblig.. . 6 
Raab-Grazer lO Thlr. L. 5 
Rumänische Anleihe 
Türkische Anleihe 

Ung 50% St. Eisenb. Anl. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — 
Finnische 10 Thlr. Loose — — 


er Director v. Wurmb in Glogau iſt unter Verleihung des Charakters 
uſtizrath mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt; dem Kreis⸗ 
ichts⸗Rath Scharwenka in Soldin iſt der königliche Kronen Orden vierter 
Klaſſe am Erinnerungsbande verliehen; dem Kreisgerichts⸗Rath Brauer in 
olkenhayn find die Geſchäfte des Dirigenten der dortigen Gerichts⸗Depu⸗ 
Wyezynski in Meſeritz iſt mit 
fion in den Ruheſtand verſetzt. — Der zum 1. December d. 
heſtand verſetzte Kreisgerichts⸗Rath Bech in Zeitz, die Kreisgeri 
Druffel in Münſter und Dethlefſen in Flensburg, die Kreisrichter 

v. Guretzky⸗Cornitz in Deutſch⸗Crone und Lueder in Altona, find ger 
est t find: die Kreisgerichts⸗Räthe v. Gizycki in Halberſtadt 
d Euchel in Köslin als StadtgerichtsRäthe an das Stadtgericht in Berlin, 
Kreisrichter Götting in Landsberg a. d. W. und Bauer in Filehne 
ls Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin, der Kreisrichter Friemel in 
neidemühl an das Kreisgericht in Schwetz, mit der Function als Dirigent 
zweiten Abtheilung dieſes Gerichts, und der Kreisrichter Wiener in 
emeszuo an das Kreisgericht in Spandau. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ebel 
um Stadtrichter bei dem Berliner Stadtgericht ernannt. — Der Charakter 
r. iſt verliehen; den Amtsrichtern Griebel in 
olfhagen in Altona, Ketelſen in Schleswig, Rift in Ahrensburg, 
Saraupw in Wisbye, Stolz in 
Ploen, Hennings in Schleswig und von S 
e Dem Kreisrichter Weyde in Oſterwieck iſt zum 
nahme in die Staats ⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung die 
Juſtizdienſte vom 1. Januar 1874 


ation übertragen; der Kreisgerichts⸗Rat 


Eisenbahn -Prioritäts- Actien. 
Berg.-Märk. Serie II. 


torben. — Verſe 


do 58 2 47 8 
Breslau-Freib Litt. D.|4 
do. do. G. 


Halle-Sorau- Guben 1 
Hannover Altenbeken. 4½ 
Leck, Cohen in Tondern, Niederschl. Mer kiche ! 
do. 

weck ſeiner Weber: 
ntlaffung aus dem 
ab ertheilt worden. — Der Ob 
in Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft 
das Appellations⸗Gericht in Kaſſel verſetzt. — Dem Staatsanwalt 
tellmacher in Altona iſt der königli 
mnerungsbande verliehen. — 

erfeburg iſt der Charakter als 
Notar, Juſtizrath Hinze in 


che Kronen⸗Orden . Kl. 
Rechtsanwalt und Notar 
Der Rechtsanwalt 


a 


uſtizrath verliehen. 
aſewalk iſt geſtorben. — Die durch die 
echtsanwalts und Notars Rieß erledigte Rechtsanwalts⸗ 
uedlinburg wird nicht wieder beſetzt. — Verſetzt ſind: der Ge⸗ 


Oosel-Oderb. (Wilh.) . 
do, 


ts⸗Aſſeſſor Jaques aus dem Departement des Appellationsgerichts in 

elle 9 We des Kammergerichts, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Tende⸗ 
6 epartement des Appellationsgerichtshofes in Köln in den 
irk des Appellationsgerichts zu Wiesbaden. — Zu 
unt: der Referendarius v. Derben im Bezirk des Appe 
eferendarien Samoje und Steinbrück im B 
arendorff im Be 


Aſſeſſoren ſind er⸗ > 
ions 1 in | Ostpreuss Südbahn. 6 
glionsgerichts . Rechte Oder-Ufer-B. . 


Schlesw. Eisenbahn 


erichts, der Referendarius v. Va 1 
i Arnsberg, der Referendarius Freiherr v. E 
amm, und der Referendarius Swart 


Chemnitz-Romotau .. 
Dux-Bodenbach . . 


ellationsgerichts zu 
des Appellations⸗ g 
Gerichts⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungsrath Seeliſch zu 
gauſen in Thüringen iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der 
othe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Keisgerichts⸗Seeretär, Kanzlei⸗Rath 
Weizmann zu Friedeberg in der Neumarkt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
laſſe mit dem Abzeichen für 50jährige Dienſtzeit und dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär Schuß in Dülmen bei feiner Penſionirung der Charakter als 
anzleiꝙ⸗Rath verliehen. 


Gal. Carl-Ludw.-Bahn.|ö 


Kaschau-Oderberg 8 
Ung. Nordostbahn . 


A 


Mährische Grenzbahn . 
Mähr -Schl,.Centralbhn. 8 
Kronpr. Rudoiph-Bahn|ö 
Oesterr.-Franzosische 3 


do. Obligationen . 
Warschau-Wien II. 


Bank-Discont 5 pr. Ct. 
J. om bard Zinsfuss 6 pr. Ct. 


ſſelms⸗Inſtitut commandirt. Hartung, bisher einjährig freiwilliger A 
im Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 Corps⸗Art., unter gleichzeitiger Verſetzung 
t. Nr. 93 zum Unterarzt ernannt und bei dieſem Trup⸗ 
ahrnehmung einer vacanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


eſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

üſ.⸗Regts. Nr. 33 und ſoll auch in den 
Anciennetäts⸗Liſten der Armee fortgeführt werden. Dr. Egermann, Aſſi⸗ 
ſtenzarzt 1. Kl. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4 behu 


elegraphiſche De e SE 72 
7 00 e 

as „Journal ofſtcie 
hler der Departem 


Paris, 19. November. D 
Decret, durch welches die Wä 
und Seine et Oiſe zur Vornahme der Wa 
den 7. December d. J. (nicht, wie früher 
cember) einberufen werden. — Die heutige S 
Verſammlung findet Mittags 1 Uhr ſtatt. 


HI von Erſaßdeputſeten 
gemeldet, auf den 14 
itzung der Nat 


Berliner Börse vom 19. November. 1873. 


Verſailles, 19. November. 
Fortgange der Discuſſion verlangt der, der äußerſte 
rige Deputirte Naquet eine allgemeine Volksabſtimmung 


Nationalverſammlun 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Divid. pro 
Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische . 
Berlin-Anhalt. .. 

do. Dresden.. 
kerlin-Görlitz .. 
Berlin-Hamburg . 
Berl. Nordbahn. 
Berl.-Potsd. Magd. 
Berlin- Stettin 
Böhm, Westbahn 
Breslau-Freib. 
do. neue 
Cöln-Minden 
do. neue 
Cuxhar. Eisenb. 
Dux-Bodenbac B. 
Gal. Carl-Ludw. B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover Altenb 
Kagchau-Oderbrg. 
Kronpr.Rudolphb. 
Ludwigsh.-Bexb.. 
Märk.-Posener . . 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B. 
Mainz-Ludwigsh. 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl. A. u. C. 
do. B 
do. D 
Oester.-Fr. St.-B. 
Oest, Nordwestb.. 
Oester südl. St.-B. 
Ostpreuss. Südb. . 


hierin von Raoul Duval unterſtützt. 
cuſſion über Artikel 1. Das Amendement Eſchaſſeriauxr', ı 
allgemeine Volksabſtimmung beantragte, wird mit 499 
An der Abſtimmung nahmen 587 


Hierauf beginnt die 


Stimmen verworfen. 
Die Sitzung dauert fort. 
Veerſailles, 19. November. J 
wickelt die von der Minorität beantragte Faſſung der Vorl 
die Gewaltenverlängerung, worauf Laboulaye die Anſicht der Man 

24 ba.[rität darlegt. Nach der Mittheilung Broglies, daß er Namens der 
Regierung Aufklärungen zu geben habe, wird beſchloſſen, eine 
ſttzung abzuhalten. i 
Southampton, 19. November. 
„Rhein“ iſt heute hier eingetroffen. 


Nationalverſammlung. Hepehr 85 


en 


| 


Der Dampfer des Norddeutſchen 


SNA 


Telegraphiſche Courſe und Börſenna 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Rechte O. U.-Bahn 3 


Reichenberg-Pard 
Rlieinische .. 
Rlein-Nahe- Bahn 
Rumän, Eisenbun. 


FÜRPEILTUIINDVGPPRPRFRRFÜDUFRTIGUMGRDBRIPRUBRANn 
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Schweiz Westbhn.] 2 


Stargard-Posener, 
Thüringer 1 


Warschau Wien . 12 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Berlin-Görlitzer J 5 . 


Berlin. Nordbahn 
Breslau Warschau 


Halle-Sorau-Gub..| 5 


Hannover-Altenb 


Kohlfurt Falkenb.| 2 
Alärkisch-Posener| 1 


Magdeb.-Halberst. 


do. Lit. C.] 


Ostpr. Südbahn 
Pomm, Centralb. . 
Rechte -U.-Bahn 
Rum (40% Einz.) 
Saal Bann 


Sr SAS 


* 


Bank- und Indusi 


AngloDeutscheBk 
Allg. Deut. Hand G 
Berliner Bank 
Berl. Bankverein. 


bank —. 64er Ruſſ. Prämien Anleihe —. 66er Ruf. Prämien⸗Anle 


Berl, Kassen-Ver [li 


Berl Handels-Ges 


Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 144%. Rhein. Eis 


Stamm⸗Actien 136%. Bergiſch⸗Märkiſche 105. Disconto 4½ p 


Berl. Lomb.-Bank. 5 


Berl. Makler-Bank 
Berl Prod.-Makl. B 
Berl, Wechslerbk. 
Braunschw. Bank 
Bresl. Dise.-Bank 
Friedenthalu.Co 
Bresl. Handels-G 
Bresi.Maklerbank 
Bresl. Mkl-Ver.B. 
Br Pr-Wechsl.-B. 
Bresl Wechslerb, 


wach. 

Hamburg, 19. November. 
en loco preishaltend, beide auf Termine ruhi 
1000 Kilo netto 235 Br., g 
December pr. 1000 Kilo netto 235 Br., 234 Gd., pr. April⸗Ma 
1000 Kilo netto 258 Br., 257 Gd. — Ro 
Kilo netto 195½ Br., 194% Gd., pr. November: 
192 Br., 190 Gd., pr. April⸗Mai 190 
— Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, loeo 61 B 


[Getreidemarkt.] Weizen loco % 


* Br., 189% „ 


Gentralb. f. Gengs. 12 


Coburg. Cred,-Bk 
Danziger Priv.-BK. 
Darmst. Creditbk. 
Darmst. Zettelbk. 
Dessauer 


— Spiritus matt, pr. November pr. 100 Liter 100% 56, pr. Nobembi 
December, pr. Januar⸗Februar und pr. April⸗Mai 52. — Kaffee Steige; 
Petroleum matt, Standard white loc 


Umſatz 3000 Sack. 
13, 30 Gd., pr. November 13, 30 Gd., pr. November⸗Decem 


aan BT 


5) 


Deutsche Bank 8 


DeutscheUnionsb, 
isc-Com.-A., . 
Genfer Bank 
Genossensch-Buk 
do. junge 
Gwb Schuster u. C. 
Görlitzer Ver.-Bk. 
Goth. Grundered.B 
Hamb.Nordd,Buk. 
do, Vereins-B. 
Hannov. do. 
do. Disc.-Bk. 
Hessische Bank . 
Königsb, do. 
Ldw. B. Kwilecki 
Leip. Cred.-Bank, 
Luxemburger do, 
Magdeburger do. 
Meininger 40 


Hamburg, 19. November. [Abendbörſe.] 8 Uhr 30 Min. De 
Italiener 57%. Lombard 
Oeſterr. Staatsbahn 721. De 

do. junge 741. K 


ee» 


* 


Silberrente 64% 
361, 50. Oeſterr. Credit - Actien 192. 
Nordweſtbahn 435. Anglo⸗Deutſche Bauk 58. \ 
Commerz⸗ u. Discontobank 95%. do. junge 96%. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
Actien 137, 50. Bergiſch⸗Märkiſche 105. Köln⸗Mindener 145, 25. & 
hütte 159, 75. Dortmunder Union 86. Norddeutſche 140, 75. Prov. 


Amerikaner 93%. 


Moldauer Lds. Bk. 6 


Narschl. Cassenv. 
Nordd.Grunder.B, 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Cred.- Actien 
Ostdeutsche Bank 
Ostd,Product.-Bk 
Posener Bank 
Pos,Pr.-Wechsl.B. 
Preuss. Bank Act 
Pr. Bod. Cr.-Act. B 
Pr. Cent -Bod.-Cr 
Pr Credit-Anstalt 
Prov. Wechsl.-Bk, 
Sächs, B. 600% J. S. 
Sächs. Cred.-Bank 
Schles. Bank- Ver 
Schl Centralbank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank 
Ver.-Bk. Quistorp 


. 
= ; 


Weimar. Bank. 7 


Wiener Unionbk 


Berl Eisenb.-Bd. A 
Märk. Sch Msch. 0 
Nordd.Papierfabr, 
Westend, Com.-G.|l 


Pr.Hyp.-Vers.-Act, 
Schl. Feuervers, . 


Donnersmarkhüt, 
önigs-u Laurah. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
Minerva 
Moritzhütte 
OsSchl Eisenwerk. 
Redenhütte 
Schl Kohlenwerk. 


qua f = Y 
7 


ergültiger kunſtgewerbli 

1 r. Bucher und A. On! 
pemann in Stuttgart. — Von dieſer trefflichen Sa 
eben die zweite Lieferung erſchienen. Dieſelbe rechtfertigt 
Auswahl der Gegenſtände, als was die Wiedergabe betrifft, i 
Beziehung die Erwartungen, welche das erſle Hef N 


[Das Kunſthandwerk, Sammlung m 
eiten, herausgegeben von 


ſeiner Art in Deutſchland einzi 


| in 8 ge Unternehmen die Verbreitung 
welche es in reichſtem Maße verdient. f 


Schles Zinkh.-Act.| 6 


do. St-Pr.-Act, 


Thalia-Theater. 


= 


Forderung 


Tarnowitz Bergb. 9 


„ Vorwärtshütte . , 


Baltischer Lloyd. 
Bresi Bierbrauer. 
Bresl, E-Wagenb. 
do. ver.Oelfahr. 
Erdm, Spinnerei, 
Görlitz. Eisenb.-B. 
Hoffm's Wag. Fab. 


Donnerstag den 20. Nov. Zum 8 Male 
eneſiz für den Verfaſſer: | b 
„Onkel Knuſprich.“ Lokales Cha⸗ 


und 5 Bildern von R. Hahn. Muſik 
von Carl Götze. (Mit neuen Couplet⸗ 


executionsreif, werden ſtets ge 
gekauſt oder auch eingezog 
Berückſichtigt werden nur O 
genauer Angabe des Verpf 
erten sub R. 33 an di 
resl. Ztg. i 


— 
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O. Schl. Eisenb B. 6 


Schl. s. Leinenind. 


verſen und neuen Balletpiegen.) 
Sonntag, den 23. Nov. „Der Graf 


S. Act, Br.(Scholtz)) 9 


do, Porzellan 
Schl. Tuchfabrik 
do,Wagenb.-Anst, 


2 0 


Leimgall 


run.“ Romantiſches Schau⸗ 
ſang in 5 Acten von 


SANS Rip mm N ago Bm 


Se 


Schl Wollw-Fabr. — 


— — ——ů— ——ę—ę-—3⸗ 


all, in Rückſicht auf | 
rholtes Geſuch, von 


Franz Darre 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, 
cab, Darth. Comp, (9. Fee 


